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79 . Dldendurg, Donnerstag, den 6. April 1893. XXVII. Jahrgang.

_ Giesz « eine BeNagO»
^ Die parlamentarische Anarchie

in Frankreich.
Oldenburg, 6 . April.

Ei» neues Ministerium hat in Frankreich die Leitung
der Geschicke der Republik übernommen, und in dem gestrigen
Ministerrate hat sich Herr Dupuy mit den neuen Kabinetts¬
mitgliedern dem Präsidenten Carnot vorgestellt. Ei» neues
Ministerium , — kaum gebildet, ist man sich bereits einig
darüber , daß auch ihm keine lange und freudige Existenz be-
schieden sein wird . Wo sind die Männer, die sich der all¬
gemeinen Achtung erfreuen und durch ihre Politik im stände
wären , ei« Kabinett geraume Zeit zusammenzuhalten und
ihm das Ansehen zu garantieren , dessen jede Regierung
bedarf , mag sie nun monarchisch oder republikanisch sein?
JuleS Ferry, der für die Zukunft die meisten Chancen hatte,
ruht in der Gruft zu Et. Diä, die meiste« anderen hat der
Panamaskandal verschlungen, und die mittelmäßigen Geister,
die Leute der Aushilfe, sehen nun ihre Zeit gekommen. Sie
standen noch zu «eit im Hintergründe , als die mit Gold
gefüllte Panamakrippe sich den Griffen der republikanischen
Staatsmänner darbot , und diesemUmstande danken sie es vor
allem, daß sie moralisch unangetastet geblieben. Solche
Männer können nun allerdings wohl eine Zeit lang die
Geschäfte führen, aber sie find nicht befähigt , eine große und
zielbewußte Politik zu treiben , noch weniger diese mit ihrer
Person zu decken . Und wer will wissen , ob nicht plötzlich
diesen bisher ehrlich gebliebene», aber doch nur kleinen
Geistern durch Vorbringung von neuen Enthüllungen ebenfalls
Schwierigkeiten bereitet werden? Der Panamaskandal ist, wie
unverbrüchlich feststeht , nicht etwa zufällig entstanden oder ge¬
legentlich entdeckt worden, er ist vielmehr mit aller Sorgfalt
inszeniert, und man kann nicht annehmeu, daß dis kenntnis¬
reichen Macher dieser Tragikomödie all' ihr Pulver mit
einem Male verschossen haben . Kundige Leute haben bereits
damals , als die Pariser Zeitungen nach der Verurteilung
Charles von LeffepS und Gen . erleichtert ausriefen , daß der
Panamalärm nun Lot sei, lakonisch gemeint : „Scheintot ! " —
I » Paris giebt man sich heute den Schein vollster Sorg¬
losigkeit vor kommenden Ereignissen, und gallischer Leichtsinn
läßt auch über so vieles fortsehen, was andere Rationen
schwer verwinden würden ; aber die Männer, die am Re-
gierungStische sitzen, leide« fortwährend unter dem Alpdruck
der Möglichkeit neuer Enthüllungen . Der Zar in Peters¬
burg bangt jahraus jahrein vor neue» Attentaten , das ihm
befreundete offizielle Frankreich zittert vor der Wiederkehr
politischer Skandale . . . .

Ob es dem Präsidenten Carnot mit dem neuen Mini¬
sterium gelinge« wird , der parlamentarischen Anarchie in
Frankreich ein Ziel zu setzen und eine dauerhafte und ziel-
bewußte Regierung zu schaffe«, — diese Frage erwägt niemand
im Ernste. Das Ministerium Dupuy , das dreißigste in der
Zahl der Ministerien der dritten Republik und das achte,
das der Präsident Carnot gebildet hat, ist sicher nur ein
UebergangSministerium. Die Pariser Journale prophezeien
den« auch dem neuen Ministerium keine lange Dauer. Das¬
selbe ist, wie schon gestern gemeldet, aus folgenden Mit¬
gliedern zusammengesetzt: Dupuy Präsidium und Inneres,
AeußereS Develle, Finanzen Peytral , Justiz Gueri «,
Unterricht PoincarL , Handel Terrier , Krieg Loizillo «,
Marine Rieunier , öffentliche Arbeite« Biette , Ackerbau
Niger. Der Ministerpräsident Dupuy hat sich im Mini¬
sterium Mbot als NnterrichtSminister zwar recht gut bewährt,
ob er aber auch das Zeug zu einem Ministerpräsidenten und
zur Leitung der inneren Verwaltung hat, wird allgemein be¬
zweifelt ; er gilt für halbradikal . Peytral , der die Finanzen
zu verwalte « hat, ist ein hervorragender Freihändler . Poin-
rarä , der Unterrichtsminister, ist der junge und angesehene
Abgeordnete von der Meuss , dessen Weigerung , das Finanz¬
ministerium zu übernehmen, Meline zum Verzicht auf die
Kabinettsbildung bestimmt hatte . Die Herren Develle,
Loizillon und Admiral Rieunier haben dem alten
Ministerium bereits angehört . Zu de« Reueingetretenen ge¬
hören auch der Arbeitsminister Vielte und der Ackerbau¬
minister Viger ; beide haben jedoch dieselben Portefeuilles
schon früher innegehabt. Die Mehrzahl der Mitglieder
find ihrer Parteistellung »ach Radikale, und so ist es auch
nur die radikale Pariser Presse, welche das Kabinett
Dupuy mit, wen« auch nur geringer, Sympathie begrüßt.
Im allgemeinen ist die Presse gegen dar neue Kabinett un¬
gemein unfreundlich und weissagt ihm einen nahen Tod.
Einige Blätter tadeln das System der republikanische« Zu¬

sammenfassung, andere machenCarnot einen Vorwurf daraus,
daß er nicht ConstanS mit der Kabinettsbildung betraut habe.
Einzelne Zeitungen halten die Stellung des Präsidenten
Carnot für geradezu gefährdet.

Die Popularitätdes Präsidenten , den der „ Jntranstgeant"
als einen „Mac Mahon ohne Epauletten " bezeichnet , hat
denn auch in der Thal in der Ekandalzeit außerordentlich
gelitten . Alles in allem genommen, scheinen die Dinge in
Frankreich langsam, aber sicher zu dem gedeihen zu wollen,
was Boulanger anfänglich erstrebte, bevor er sich von den
Orleans seine Schulden bezahlen ließ, und was er bei größerer
Ruhe und Sachlichkeit auch in kurzem erreicht haben würde,
zueinerMilitär-Präsidentschaft. DerfranzöfischenArmee,
wie der französischenCivilbevölkerung macht die heutige EtaatS-
leitung keine Freude mehr. Daß ein General als Präsident
der Republik der Wunsch der Armee ist, ist natürlich , auch
die Pariser »eigen dieser Richtung zu , die unter de« Abge¬
ordneten mehr und mehr Anhänger gewinnt, um so mehr als
dis Republikaner bei den gegen die herrschende Staatsform
erhobenen Anschuldigungen auf die Armee rechnen müsse «.
Auch in Petersburg wird wohl sin General als Präsident der
Republik am liebsten gesehen «erden, weil seine Person doch
geeignet erscheint, zu verhüte«, daß der russische Selbstherr¬
scher sich seiner Freunde an der Seins schämen muß . Für
das deutsche Reich wird in diesen voraussichtlichen Ent¬
wickelungen der Verhältnisse unseres unruhigen östlichen
Nachbars vorerst nichts direkt Besorgniserregendes liegen.
Mag in einem Offizier der Wunsch nach Krieg und Sieg
mehr hervortreten , die Dinge in ganz Europa liege « heute
so, daß selbst ein kriegslustiger Präsident es sich mehr als
einmal überlegen muß, bevor er es wage« darf, die KriegS-
furis zu entfesseln. Und dann giebt es Napoleon Bonaparts 'S
wirklich nicht alle hundert Jahre . Frankreich hat reichlich
mit sich selbst zu thun, das aber ist die Schlußfolgerung
aus allen Betrachtungen und Erwägungen über dis Verhält¬
nisse in Paris.

q- a-
Von der Persönlichkeit des neuen französischen

Ministerpräsidenten giebt der Pariser Korrespondent der „N.
Fr . Pr ." folgende Charakteristik : Charles Dupuy wurde 1851
in Puy geboren . Sein Vater war Gerichtsvollzieher , seine Mutter
Labaktrafikantin . Dupuh ist ein Selfmademan , seinen Weg machte
er im Unterrichtswesen : er war Lehrer der Philosophie an verschie¬
denen Provinzkollegien von 1874 bis 1880, dann wurde er Schul-
inspektor in verschiedenen Departements . Im Jahre 1885 auf ein
fortschrittlich republikanisches Programm gewählt , beschäftigte er sich
in der Kammer besonders mit Unterrichtsfragen ; daher kannte ihn
das große Publikum fast gar nicht, als er vor wenigen Monaten
ins Ministerium Ribot trat . Bald machte er sich jedoch durch seine
glückliche Redegabe bemerkbar . Auf die gemütlichste Weise von der
Welt führte dieser kugelrunde Mann die Gegner ab, seine Schlag¬
fertigkeit ist voller Bonhomie , er geht ziemlich schwerfällig die
Tribüne hinauf , aber oben ist er flink und beweglich. Er ist der
verkörperte gesunde Menschenverstand in einer sehr dicken Ausgabe.

PslMIcher Tagesbericht.
DmMeS Reich.

Berlik. 6 . April.
— Der Kaiser wird sich am 14 . April nach Ewine-

münde begebe« , und sich am selben Tage abends auf dem
neuen, gegenwärtig zur Indienststellung auf der Werft des
„ Vulkan" bei Stettin liegenden Aviso „Hohenzollern" ein¬
schiffen , um auf demselben die Fahrt nach Kiel zu mache » .

— Die Meldung ausländischer Blätter, «ach welcher
der Kaiser dem Fürsten Bismarck einen telegraphischen
Glückwunsch zu seinem Geburtstage übermittelt habe, wird
als unrichtig bezeichnet; Gratulationen sind unter anderen
von der Kaiserin Friedrich, dem Prinzen Georg
von Preußen und dem Prinzregenten von Baiern
eingegange«.

— Aus sonst zuverlässiger Quelle verlautet , daß der
Reichskanzler dem Kaiser in den letzten Tage « über die
Ausweisung des Berichterstatters des ,B. T .

" , Brandes,
aus Paris , dessen Familie bekanntlich von dem PariserPöbel
thätlich angegriffen wurde, Vortrag gehalten habe» soll. Nach¬
dem die französische Regierung entschuldigende Erklärungen
abgegeben, dürfte der Zwischenfall seine Erledigung gefunden
haben.

— Zu der Erklärung in der gestrige « Morgennummer
der „Rordd . Mg . Ztg . ," die Vorschläge Bennigsen ' S
wären für die Regierung unannehmbar , schreibt die „Rat.,
Ztg .

" : Im übrigen entnehmen wir aus der offiziösen Er¬
widerung die Bestätigung, daß dis Regierung mit der steife»
Hartnäckigkeit, die sie in der Kommission entwickelte, in die
zweite Plenarberatung eintreten wird , und daß es zwecklos
ist, sich Wetter um eine Verständigung zu bemühen, wie wir
dies schon mehrfach ausgesprochen habe«.

— Wie verlautet , wird bald «ach den beendigten Ferien
des Reichstages die Vorlage des Berichtes der Militär-
kommissio » erfolgen. Mit der Abfassung desselben ist be¬
kanntlich der Abgeordnete Gröber beauftragt worden . Die
zweite Beratung der Militärvorlage wird durch die Reise
des Kaisers nach Rom keinen Aufschub erleiden.

— Abermals zwei neue Parteien — die beide mehr
oder weniger als Konkurrenzunternehmen gegen den Bund der
Landwirte anzusehen sind : die „Deutsche Wirtschafts¬
partei, " von der vor Jahren schon einmal die Rede war,
und die „ Deutsche Landpartei, " als deren GründerHerr
Dr. Henneberg auftritt.

— Der von den Rationalliberalen in Nürnberg
aufgestellte Landtagskandidat , Großhändler Sachs , bestreitet,
wie die „Augsb . Abdztg.

" berichtet, Antisemit zu sei« . Die
bestrittene Angabe entstammte der „Südd. Landp . "

— Der Hauptman « a . D. Herter, welcher in der
Spandauer Versammlung Ahlwardt an dem Tage, an
welchem der Reichstag AhlwardtS Vorgehen aufs schärfste
verurteilte , einen Lorbeerkranz aufs Haupt setzte, sucht jetzt
diese Ehrenbezeugung dahin zu erkläre», daß dieselbe nur
dem mannhaften Eintreten AhlwardtS für die Militär¬
vorlage gegolten Habs . Herr Hauptmann a. D . Herter
hätte diese Erklärung nur gleich bei Ueberreichung des AranzeS
abgeben sollen.

AttSlmrs.
Oesterreich - Ungar«. Am Wiener Hofe herrscht

seit ungefähr einem halben Jahre unvs hohlen« Mißstimmung
gegen Ungarn . Die neuesten Vorgänge habe» eine etwas
andere Stimmung am Hofe hervorgebracht . Koffuth wurde,
als er von Wien zurückgekehrt war, zum Ehrenbürger der
Stadt Pest ernannt , die eigentlich nur dem Beispiele zahl¬
reicher Provinzstädte gefolgt ist . Der „Pester Lloyd" war
jedenfalls des Glaubens , als er in einem Leitartikel die
Nation aufforderts, eine Versöhnung mit dem Monarchen zu
bewirken, daß gerade das Osterfest für seinen Artikel wie
gerufen sei . Mit herzerfrischendemFreimut beantworten alle
oppositionellen Blätter in große« Artikeln diese Aufforderung.
Der „Vosfischen Ztg .

" wird darüber telegraphisch gemeldet:
Sämtliche Opposttionsblätter erklären heute, in Ungarn gebe
es keine Republikaner und Sozialdemokraten . Die un¬
erschütterliche Treue Ungarns gegen seinen Fürste» in Zweifel
zu ziehe «, sei Verleumdung und Unverstand . Zugleich ver¬
wahren sich die Blätter dagegen, daß Ungarn , um die Gunst
des Hofes zu erlangen, Opfer an seiner Gesinnung bringe „Pestl
naplo " sagt, es sei eine echte Wiener Auffassung, zu glauben , Un¬
garn erschrecke , «eil in Pest keine Hoffest ? stattfinden . Man be-
daure es in Ungarn , wenn der König fern sei, aber am
Lauft der Dinge ändere die Abwesenheit des Hofes gar
nichts . Die Bürger Pest'- seien nicht gewohnt, von den
Brosamen der Hofküche zu leben, wie die Wiener . Der
König sei ein ritterlicher Mann und verstehe gewiß die Hul¬
digung eines treuen aber nicht servilen Volkes zu würdigen . "
„Budapesti Hirlap" meint u. a. : „Wenn hier in Pest keine
Hofbälle und Hofjagde« stattfinde«, so erschrecken wir nicht;
diese find interessant , aber nicht wichtig Ohne nationale
Politik aber können wir nicht gedeihen. Möge also der
König kommen und sich von der Treue seiner Ungarn über¬
zeuge », daß hierzulande eine Reaktion unmöglich ist . Aller
Wahrscheinlichkeit nach dürfte der König in naher Zeit Pest
wieder aufsuchen und bei dieser Gelegenheit einen sehr be¬
geisterten Empfang finden. Man rechnet darauf , daß damit
alle Mißverständnisse zerstreut sein werden.

Frankreich. Wie es heißt, wird das neue
Ministerium sofort nach der Darlegung seines Programms
in der Deputiertenkammer die Bewilligung eines ferneren
vorläufige« Budgetzwölftels beantragen , wodurch der Kammer
Gelegenheit zu einem Vertrauensvotum geboten würde.
Dann «erde sich das Parlament vertagen und nach den
Ferien zunächst dis Beratung der Getränkesteuerreform
beginnen.

Großbritannien. Den Engländer» ist in Belud-
schistan durch Grausamkeiten des Chans von Khelat eine
ernste Verlegenheit entstanden, dis möglicherweise zu be¬
waffnetem Einschreiten führen kan«. Es wird darüber aus
London gemeldet : Rach einer Rachricht aus Quetta ließ der
Chan von Khelat in einem Zornesausbruch seinen Premier¬
minister ermorden, andere hochgestellte Beamte verstümmeln.
Truppen werden in Quetta in Bereitschaft gehalten, um ent¬
weder »ach Hagh, wo der Chan gegenwärtig weilt, oder nach
Khelat, falls er sich dorthin begeben sollte, abzugehen. Dis
indische Regierung verlangte eine Erklärung vom Chan und
forderte ihn auf , gewisse Gefangene, deren Leben gefährdet
ist, freizugeben. Ein Grund für de« ZorneSauSbruch wird



nicht angegeben ; Wahrscheinlich fürchtete er eine VtifchwörunZ
gegen sein Leben.

Amerika . Rach in New - York eingsgangenen
Meldungen aus Honduras solle « die Aufständische« die

Oberhand gewonnen haben . Der Kampf « erde zwar zwischen

einige« herumziehenden Banden fortgesetzt, sei jedoch ohne
Bedeutung . General Bonilla habe sich, »unterstützt durch die

einstmaligen Anhänger des Generals Beira , der Regisrungs-
flewalt bemächtigt.

Am dkm SroßhrrMinm.
DK n«q»»sa «u Dsi-ÄskEL
>s » W « u « i»m« SsKMsszsS » k-ftstitt . MttÄÄMs «» s » d

KSK « M, 8MSEE « «- d »K M»« «, » !i»Ä ÄiKs« » «».

Oldenburg , dm 6. April.
* Schulsache . Die Hauptlehrerstells an der Schule

zu Rordloh , Gemeinde Apen, ist zu besetzen . Das Dienst¬
einkommen beträgt 900 Rk . Bewerbungen find bis zum 16.

April d . I . bei dem evangl . Oberschulkollegium einznreichen.
G Ttadtbarrrat Hobrecht über die Kanali¬

sation der Stadt Oldenbnrg . Am Dienstag wurde
unerwartet noch in letzter Stunde eine gemeinschaftliche
Sitzung des Magistratsund StadtratS einberusen, in welchervon

Herrn Stadtbaurat Hobrecht aus Berlin nach desfälligem
an ihn gerichtete« Ansuchen ein mündliches Referat über die
beiden, vom Stadtbaumeistsr Noack einerseits und einer Kom¬

mission des technischen Vereins andererseits aufgestellten
Entwürfe zu einer Kanalisation der Stadt Oldenburg erstattet
wurde . Nachdem Herr Hobrecht sich zunächst über dis

Wichtigkeit der Stadtkanalisation und ihre große Bedeutung
für Gesundheit und Wohlfahrt der Einwohner ausgelassen, auch
sich dahin äußerte , daß eine Kanalisation das Wichtigste und

Nötigste für eins Stadt fei, daß ein schlechtes Pflaster , trotz
der bekannten, gewöhnlich so übertriebenen Klagen über

Achsbrüche re . viel leichter zu ertragen sei als das Fehlen der

Abwäfserung, ging er zunächst zu einer Kritik des Noack ' schen
Projekts über . Von vornherein bedauernd , daß er dieser

großen Arbeit nicht zustimmen könnte, bezeichnte er als Haupt¬
mängel einmal die Absicht , im ganzen Gebiet der Haaren , also
auf einer Fläche von ca . 11,000 Hektaren de« Grundwasserstand
mittelst eines kolossalenPumpwerks mit einer Dampfmaschine
von 120 Pferdekräften zu senken; sodann wurde als falsch
das Ziel hingestellt, mittelst der Kanalisierung sämtliche Keller
der Stadt trocken zu legen. Diese beiden Puukte genügten,
das Projekt als nicht ausführbar zu bezeichnen . Verhältnis¬
mäßig glimpflicher kam die Arbeit des technischen Vereins

weg, welcher der Vorwurf gemacht wurde, daß es falsch sei,
die Haaren in der Strecke vom Haaren - bis zum Stauthor
als Haupt - und Sammelkanal zu benutzen, und daß es nicht
leicht ausführbar sei, ohne eine Gefährdung der anliegenden
Häuser die Haaren durch das Bett der Hausbäke zu leiten.
Mit diesemUrteile des Vortragenden , der als die erste Autorität

auf dem Gebiete der Stadtkanalisation bezeichnet werden

muß, werde» die beiden in Frage stehendenProjekte wohl als

endgtltig beseitigt angesehen werde» müssen, wenngleichseitens
eines anwesenden Mitgliedes des technischen Vereins einige Be¬

merkungen des Herrn StadtbauratS gegendie zweite Arbeit be¬

stritten wurden . — Von großem Interesse für die städtischen
Körperschaften mußten nunmehr die Schlußworte des Referenten
sei«, welche dahin gingen:

1) zunächst und so bald wie möglich, wenn überhaupt
an eine Kanalisation gedacht » erde, eine Wasserleitung, ohne
welche überhaupt nicht kanalisiert werden könne, und zwar
für Rechnung der Stadt zu betreibe«, anzulegen;

2) alsdann eine Kanalisation auSzuführsn , deren Haupt-
und Stammkanal vom Dobben ausgehend in der Gegend
der Knochenmühle in die Hunte münde, hier durch geeignete
Vorkehrungen gegen Eindringen des Hochwassers geschützt und

mit einem kleine» Pumpwerk von ca . 20 Pferdekräften , welches
nur bei Hochwasser in Funktion zu treten habe, versehen
werde. Bei einer Steigung von 1 : 3000 habe der Stamm¬
kanal an der tiefste» Stelle des DobbenS noch eine Boden-

abveckung von 80 ova.
ES kann eine solche Kanalisation , nachdem der Stamm¬

kanal fertig gestellt ist, stückweise , je nachdem Mittel dafür

verfügbar sind, ausgeführt » erden. Herr Hobrecht behauptet, daß
der Herr Stadtbaumeister Roack vollkommenin der Lage sei,
eine solche Arbeit zu projektieren und auSzuführsn. — Wenn

der Herr Stadtbaurat verschiedentlich es als höchst notwendig
bezeichnet, daß alle Keller höher liegen müßten als der

Grundwasserstand, so darf dem gegenüber darauf hingsdeutet
werde«, daß für Wohnräume eine solche Bestimmung in die
Bau -Polizei - Ordnung aufgenommen ist ; Keller werden wohl,

sollen sie diese Bezeichnung überall verdienen, mit ihrer Sohle
unter dem Grundwafferstand liege« müssen. — Schließlich
wurde dem Herr « Hobrecht seitens des Herrn Oberbürger¬
meisters der Dank der Versammlung ausgesprochen.

* 8 . Konzert der Großherzogi . Hofkapelle.
Mit dem gestrige« Konzert fanden die Abonnements -Konzerte
einen ebenso künstlerische» wie würdigen Abschluß. Siebe«

verschiedeneKomponisten waren vertreten , darunter keine ge¬
ringeren wie Beethoven, I . S . Bach, Chopin und Liszt;
reihen wir diesen noch Cherubini und I . Raff an, so wird

jeder sagen müssen, das Programm mußte den strengste»
Anforderungen genügen. Der Artigkeit wegen sei der Gastin

Fräul . Elfriede Christiansen aus Breme» zuerst die Aner¬

kennung gezollt, welche ihr gebührt . Den Blättern nach

ging ihr ei« guter Ruf voraus , aber unser kritisches
Publikum ließ sich durch denselben nicht gefangen nehmen
und empfing die junge Pianistin mit Eiseskälte. Das fünfte
Klavierkonzert (Ls -äur ) von Beethoven, mit welchem sie sich
einführte , erwärmte aber schon nach dem erste « Teil die

Herzen und riß die Zuhörer zum Schluß dieser unendlich
schwierigenKomposition zu einem Beifall hi», wie er inniger
und allgemeiner nicht gedacht werden kann. Ihre Technik ist
geradezu bewundernswert und was vor allem anerkannt
« erde« muß, ist die echt poetische Empfindung ihres Vor¬
trages und das Vermeiden jeder Effekthascherei. Jeder Ton
kommt zur vollsten Geltung , und wenn je ein Ausspruch seine

Berechtigung hatte , so ist es hier, wenn gesagt wird , es

reihte sich Perle an Perle . Unterstützt von unserm Orchester
kam das ««vergleiche Werk Beethoven' s in seiner ganzen
Schönheit zur vollsten Geltung . Ein nicht ende» wollender

Applaus folgte der Gavotte von I . S . Bach, Präludium
von Chopin und Faustwalzer von Liszt , welcher erst dann

beschwichtigt wurde, als dis Künstlerin sich noch zu einer

Zugabe verstand. — Die stilvolle Ouvertüre zu „Die Aben»

ceragen" von Cherubini eröffnete das Konzert und wurde von
der Kapelle mit größter Präciston ausgssührt . ES ist dies

um so anerkennenswerter , als diese Musik eines seiner Zeit
unendlich beliebte» Meisters auf dem Theater nur noch in

feinem „Der Wasserträger " fortlebt . Alle andern Opern
von ihm find so gut wie vergessen und doch verdient er

dieses Los nicht, denn gerade in seinen „Abenceragen" beweist
er, daß er sich an deutschen Meistern herangebildet hat.
Das Ncmäo xastorals aus einer Serenade von Scharwenka
verfehlte seine Wirkung nicht und dis Symphonie Rr . 5

(L -äur ) „Lenors" von I . Raff war, abgesehen von der

Klavier -Künstlerin aus Bremen, der Glanzpunkt des gestrige»

Konzerts. Der Beifall nach dem ^ .UsZro steigerte sich nach
dem ^ .rräauts czuasi HZKstto , in welchemnamentlich das

Horn durch seinen « sichen , » armen Ton eine besondere Er¬

wähnung verdient , und erreichte nach dem Marsch-Tempo , in

welchem man dis bezopften Krieger des alte « Fritz leibhaft
vor Augen zu sehen vermeint , und dem ^ .UsZro zum Schluß
mit seiner wunderbaren Tonmalerei den Höhepunkt. Schließ.

Üch sei nochmals gesagt, daß die Abonnements -Konzerte für

diese Saison keinen schöneren Abschluß finden konnten und

daß nur der Wunsch rege bleibt , es möge ihnen auch für
L

'
.s Folgezeit die Teilnahme zu teil werden, welche ihnen bis

zu dem gestrige« letzte » bewahrt blieb . I 'r.

^ Entwickelung des evangel . Volksschnl-
wesens . Mit Mai d . I . wird eins Anzahl (10) Volks¬
schule » um ei«s neue Klasse erweitert ; außerdem wird eine

neue Schule eröffnst, die zu Kaihause» . Damit stellt sich
die Gesamtzahl der Volksschulen (im engeren Sin ») im Be¬

reich des Eo . Oberschulkollegiums auf 300 . Es wird viel¬

leicht über den Kreis der Fachleute hinaus den Landes¬

kundigen willkommen sein, wenn einmal in einer Uebsrstcht
nicht mit nackten Ziffern, sondern mit Rame«»snnung zu¬
sammen gestellt wird, wie sich in eisem längeren Zeitraums
das ev . Volksschulwesen in Hinsicht auf die Anzahl der

jeweilig vorhandenen Schulen verändert oder entwickelt hat.

Geht man dabei nur zur Mitte unseres Jahrhunderts zurück,

so waren im Jabrs 1880 von de» nun gezählte» 300 Schulen
262 bereits voryanden . Der Zugang beläuft sich also auf
38 — während andererseits auch ein gewisser Abgang zu

verzeichnen ist. Abschnittweise und im einzelnen nach der

Zeitfolgs geordnet stellt sich die Sachs so dar:
Zugang . 18 ! 0 bis SS Abgang.

Petersfehn , Hengstlage , Mentz - Wehrder (Winterschule ), Kniep-

Hausen , Halenhorst , Augustsehn , Hauser Burgschule , Hookstel (mit

Hundsmühle » , Drielake . Pakens bereinigt .)
1860 bis 69

Bürgerfelde , Hatterwüst . , Harren - Glane ( letzte Winterschule .)

thor , Sandhaufen , Brake 8 . Eli¬

sabethfehn , Jeddeloh 1i , Brede-

Horn , Nethen , MeierShof.
1870 bis 79

Friedichsfehn . Abbehausergroden , Enjebuhr,
Morgenland , Mundahn.

1880 bis jetzt
Westkanal , Bant L ., Heinefe ' d , Ahndeich.

Neuenwege (Osternburg ) , Rostrup,

Büppel , Neubremen Varenesch,

Delmenhorst 0 , Tonndeich , Ostiem,

Giesselhorst , Metjendorf , Tweel¬

bäke L . Moslesfehn , Neubremen ö,
BantL , Neuenkruge , Nordenham,

Kaihausen.
Die in dem letzten Abschnitt — seit 1880 — entstandenen

(20 ) Schulen befassen von Mai an 54 Klaffen mit 53

Lehrern und 1 Lehrerin.
* Der Obst - und Garteubanvereiu hielt gestern

seine RonatSversammlung ab, in welchernach Aufnahme neuer

Mitglieder zunächst die in diesem Sommer vsreinsseitig zu
unternehmenden Ausflüge besprochen wurde« . Es ist in

Aussicht genommen, im Mai , Juni , August und September

je sine Tour «ach Rastede, ferner nach Friedrichsfehn zur
Besichtigung der Carsten' schen Kulturen , nach Augustfehn-
Barßel -Elisabethfehn, sowie eine solche nach dem Wehe und

nach Huntlosen zu machen. Am Schluß der Sitzung , welche
im übrigen mit Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten
ausgefüllt wurde, zeigte der Vorsitzende eine Zeichnung des

Platzes vor dem Ministerialgebäude , welcher augenblicklich
bekanntlich gärtnerisch zu einer hübschenAnlage umgewandelt
wird . Die Enthüllung des Peter Friedrich Ludwig-
Donkmals , welches dort seinen Stand erhält , findet am
5 . Juli d. I . statt.

* DaS Recht der Verweigernug einer Ope
ration . Das Reichsversicherungsamthat die Frage, ob ein
durch Unfall Verletzter verpflichtet ist, sich einer im Interesse
der Wiederherstellung dringend erforderlichen Operation zu
unterwerfen — dahin entschiede », daß hierzu die Einwilligung
des Verletzten unbedingt erforderlich ist, und diese Ent¬

scheidung wie folgt begründet : „Die Erteilung dieser Ein¬

willigung zu der Operation ist ein freies Recht des Verletzte»,
auf welches die Gesetze weder der Bsrufsgenoflenschaft, noch
sonst irgend jemandem eine Einwirkung einräumen . Es ist
möglich, daß dieser Eigenwille die Vermögensinteressen der

Berufsgenossenschaft schädigt; aber die Rücksicht auf bloße
Vermögensinteresse» darf nicht dazu verleiten , in dis Willens¬

bestimmung einer Person in der Weise einzugreifen, daß als

Folge der Weigerung des Verletzte«, eine Operation an sich
vornehmen zu lassen , die Einstellung oder Minderung einer
bis dahin gewährten Rente angeordnet wird . Denn es

stehe « sich hierbei Dinge gegenüber, die eine Vergleichung
mit einander ausschließe» ; auf der einen Seite das finanzielle
Interesse der Berufsgenoffenschaft, auf der anderen die

Freiheit , über Leben und Gesundheit zu verfügen . "

Infolge übermäßige » Gennffes von
Branntwein war gestern Nachmittag einer von den

Arbeitern , welche sich hauptsächlich mit Torfabladen
schäftigen, in der Mottenstraßs hingestürzt. Ein in der
wohnender Wirt ließ den Besinnungslosen in seinen
tragen , wo der Mann eine Stunde später verstarb.

Abbruch . Das Hanel'sche sowie das Gräver's».
Wohnhaus , Langestraße, werden bereits abgebrochen, und
den vielen Passanten an dieser engen Straßenstelle VorIM
anzuraten . — Von de« altmodischen Gräper 'sche» La »k
wurde vor einigen Tagen von einem hiesigen Herrn ei»,
Zeichnung angsfertigt.

K Ohmstede . Einen recht derben Scherz erlaubt »,
sich am ersten Ostertage hier einige junge Herren , «„scheinet
Städter . Dieselben hatte» wahrscheinlich des Guten etwas
zu viel genossen und zündeten nachmittags gegen 51?
Uhr, während Groß und Klein beim üblichen Eieresse « M
das am Wege zum Exercierplatze befindliche Osterfeuer a«
welches dis Kinder des Dorfes mühsam Wochen lang vorher
zusammen gebracht hatten und zu dessen Flackern sich h,!
Schuljugend schon tagelang gefreut hatte . Die Sache j»
zur Anzeige gebracht.

^

ltz Wardenburg , 5 . April. Am Osterfeste brannte
in Hengstlage, Gem . Großenkneten, der Schafstall eines dor¬
tigen Eigners vollständig nieder . Die darin befindlichenSchaf«
etwa 150 an der Zahl , find sämtlich in den Flamme» ^
gekommen. Dis verkohlten Kadaver boten einen schreckliche»
Anblick . VerschiedeneUmstände lasse » auf eine BrandstifyM
schlichen . Man hat Verdacht gegen eine bestimmte Per,
sönlichkeit.

* Westerstede , 4 . April . Der erst zu Oster« kon¬
firmierte Sohn des Tischlers G . Hsidkroß schoß sich ^
Montag Nachmittag beim Schießen mit einer Armbrust eitle«
Bolzen ins Auge. Der arme Junge wurde gestern zu«,
Hospital nach Oldenburg befördert, wo durch ärztliche Unter,
suchung fsstgestellt wurde , daß Las Auge herausgenomme,
und dafür ein Glasauge eingesetzt werden muß,

H Varel , 5 . April . Heute hatten wir die Ehre , de«
Marfchsndichter Hermann Allm srs in unseren Mauern
grüßen zu können. Herr Allmers speiste im „Butjadinger
Hof* (Domsky) und besichtigte dann unter Führung der
Herr « Preller den herrlichen Saal dieses Etablissements . Auf
die Kunde, Herr Allmsrs sei im „ Butjadinger Hof", fandenfijh
dort verschiedene seiner Verehrer ein und baten de« Dichter,
doch den Abend in Varel zu verleben . Leider hatte Herr
Allmsrs schon anderweitig disponiert , versprach aber , noch in
diesem Sommer Varel zu besuchen. Herr Allmers beabsichtigte
von hier aus den Dichter der „Stedinger ", Herrn Ruseler,
der augenblicklich bei seinen Eltern in Obenstrohe weilt, z«
besuche « .

H — Herr Otto Thyen hat ein Exemplar feiner
neuesten Werkes „ De Fierkenhoff " an den Fürsten Bis¬
marck in Friedrichsruh gesandt. Fürst Bismarck hat dar

Buch anzunehmen geruht und dafür dem Verfasser seim
Dank ausgesprochen.

^ — Bis heute haben bereits 4 hiesigeKegelklubs be¬

schlossen , Delegierte zu dem am 9 . d . Mts . in Oldenburg
stattfindende« Kegler - Kongreß zu senden.

Bockhor », 5 . April. Die älteste Person unserer
Gemeinde wohnt in unserem Dorfe , es ist Frau W . <k»be
der vorletzte« Woche erreichte sie das seltene und hohe Alter
von 92 Jahren . Bei voller körperlicher und geistiger Frische
konnte sie ihren Geburtstag im Kreise ihrer Kinder und
Enkel und Enkelinnen feiern . Jedenfalls ei« sehr seltener ^
Glück . Wir wünschen der Greisin, daß sie noch Manche »

'

Tag bei stetiger Gesundheit im Kreise ihrer Lieben verbringe»
und auch noch den hundertsten Geburtstag feiern kann. I«
Alter kommen dieser Greisin am nächsten Frau B . , welche
88 Jahre , und Frau G . , dis 82 Jahre alt wird . Es «ild

wohl nicht oft Vorkommen, daß ein Ort von der Größe
Bsckhorns so viele hochbetagte Personen aufzuweisen hat. -

Unser Lessverein , der erst seit kurzem besteht, veranstM
am Sonntag «ach Ostern im Hotel Hornbüßel ei« Konzert,
welches von der Wilhelmshavens « Marinekapelle ausgeW
wird . Da hier selten ein solcherGenuß geboten wird , so ß

auf starken Besuch zu rechnen, besonders da ei» Ball «ach-5

folgt . Der Eintrittspreis beträgt im Vorverkauf 75 MF
an der Kaffs 1 Mk .

L
— Als heute Morgen um 3 Uhr ein Liebespaar d!tz

Chaussee von hier nach Nsuenburg entlang ging, entspann
sich zwischen beiden ein Streit , welcher damit enW
daß dis Braut sich kopfüber in den Teich hinter LauE

Ziegelei stürzte. Der Bräutigam aber, sich um nichts W'
mernd, lief spornstreichs seiner Wege, und so wäre da- M'

chen ertrunken, wen» nicht ein Maschinenputzsr, welcher
Lokomotiv-Schuppen de» Vorgang mit angesehen, schnell HW
gesprungenwäre und dasselbe demnasse » Element entzogenHM
Das Paar wollte, wie der „Gem .

" berichtet, in diesemM'
jahr Hochzeit machen und hatte sich bereits eine Wohn«
in Bockhorn gemietet.

Nenenkirche », 3 . April . Am ersten Ostertag!,
gerade als die Leute aus allen Bauerschaften zum Rach-

mittagsgottesdienst unterwegs waren , brach in Bieste in eine«

größeren Köterhause, welches jetzt von einer HeuermarW-
familie bewohnt wird , Feuer aus , welches in Ermangeluaß
von Mannschaft , dis sofort eingrsife« konnte, so raschlieber-

hand nahm, daß eine alte Mutter nur mit Mühe sich rette«
konnte, während das Mobiliar , einschl . einer Kuh, ein Nau>
der Flammen wurde . Auch dieser Fall ist zur Lehre p

eignet : der Eigentümer des Hauses verlor durch Feuers
gewalt vor etwa eine« Jahre sein großes Bauernhaus , » eM
viel zu niedrig in der Brandkaffe stand ; durch Schade« fl»

gemacht, hatte er hinterher eine Nachversicherung aller M
mobilien veranlaßt und wird jetzt entsprechend entschädigt
Der Heuerman » hatte bei der Neuenkirchener „Gegenseitig
keil" sei« Eingut ebenfalls viel zu niedrig versichert; er he

wiederholt seine Absicht geäußert , die Versicherungssumme^
erhöhen, dabei ist es geblieben und jetzt muß er empfindliches
Schaden leiden.

K Nordenham , 5 . April. Im hiesigenOrte findet «'

27 . und 28 . Mai d . I . ein großes Kegelfest statt , bei welche



m -miE als 10 Bahnen in Benutzung genommen werde»

sollen Das K Mest in Seefeld wiro am 1 . und 2 . Juli

abgeh°lt-n Im letzt genannten Ort hat sich auch ein

Kegelk̂ ib gebildet. ^ ^ er Beschluß der Schulvorstände

i » Berne und Ollen -Hannöver , diese beiden Schulachten zu

, u vereinigen , findet bei vielen Beteiligte « wenig An-

?sa « a
^

Man hat deshalb eine Petition an das Oberschul-

rolleaium gerichtet , den Beschluß der betreffenden Schul¬

vorstände nicht zu billigen . Man hofft daher , daß

Ollen -Lannöver eine selbständige Schulacht bleibe » und an

Stelle des abgebrannten SchulhauseS bald ei« neues er¬

richtet w
dojiryardeu bei Brake , 5 . April . Gestern Nach¬

mittag fiel das kleine SV,jährige Mädchen der Arbeiters

K Hierselbst in eine UnratSgrube und fand darin seinen

Tod . Die Mutter mußte selbst das bedauernswerte Kind

darin finden uud konnte nur noch dis Leiche desselben her-

auSziehen.
O Ovelgönne , 8 . April . Unser Ort will zum Bahn¬

bau der Strecke Oldenburg - Brake 50,000 Mk . zeichnen,

falls der Bahnhofin nicht zu großer Entfernung von Ovelgönne

gebaut werden soll.
Strücklingen . Vor langen Jahren verstarb hier ei«

Sandmann R ., der auf seinem Sterbebette mit Bestimmtheit

erklärte , er habe an drei verschiedenen Stelle » in seinem

Garten erhebliche Summen Geldes vergraben . Er war aber

zu schwach , um seinen Kindern die Stellen bezeichnen bezw.

zeigen zu können . Man machte noch den Versuch , den Kran¬

ken in den Garte » zu tragen , allein er wurde ohnmächtig

und kam nicht wieder zur Besinnung . Dis Erbe » gruben

wiederholt den Garten tief um , aber nirgends fanden sie das

Gesuchte . Infolgedessen glaubte kein Mensch mehr an das

Vorhandensein des Schatzes . Der Garten ging vor mehreren

Jahren in de» Besitz des Landmanns Janßen über . Dieser

stieß vor zwei Jahren beim graben auf einen harten Gegen¬

stand . Es war eine zinnerne Kanue , bis oben angefüllt mit

blanken Thalerstücken . Da die Kanne mit dem Namen des

ehemaligen Besitzers des Gartens versehen war , verabfolgte

Janßen das Geld an die Erben . Nun ist auch der zweite

Schatz ans Licht gebracht . Unter einem Stachelbeerstrauchs

fand der jetzige Besitzer jüngst eine » Topf mit 150 Doppel-

thalern . Janßen meldete seinen Fund dem großherzogl . Amte

FrieSoplhs au . Letzteres soll dem Vernehmen nach dem

Janßen das Eigentumsrecht zugesprochen haben mit Rücksicht

darauf , daß nicht « achgewiesen werde « könne , wer de« Schatz

dort vergraben habe . Die Erbe » jenes früheren Besitzers

wollen sich hiermit aber nicht zufrieden gebe « ; vielmehr wollen

sie obige Entscheidung des Amtes anfechten . Man ist hierorts

auf den Ausgang der Sache sehr gespannt . So berichtet

das „ Cloppenb . Wochenblatt .
"

Aus de« benachbarten Gebiete «.
Wilhelms habe «, 5 . April. Der HamburgerDampfer

„ Aglaia
" ist mit dem Ablösungstransport für die Kreuzer¬

korvetten „ Alcxandrins
" und „ Arcona " nach Capstadt in See

gegangen.
Breme «, 5 . April. Lin Telegramm des Norddeutschen

Lloyd aus New -Jork meldet : Der Dampfer des Norddeut¬

sche» Lloyd „ Aller " kollidierte gestern bei der Abfahrt mit

der Bark „ Enos -Sonls "
, wobei deren Bug eingedrückt wurde.

Die Ladung der Bark ist anscheinend nicht beschädigt und

wird , da das Loch am Bug bereits gedichtet ist, ohne Verzug

gelöscht.

Stimmen ans dem Publikum.
(Für „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Landgemeinde Oldenburg.
Der geehrte Einsender des Artikels in Nr . 74 d . Bl . ,

überschrieben „ Landgemeinde Oldenburg
"

, glaubt , daß der

Osten der Landgemeinde Oldenburg die Kosten des Bahn¬

baues bewilligt haben würde , wenn eben die Landgemeinde

Oldenburg getrennt wäre nach Oste » und Westen . Dem ist aber

nicht so . Aus dem östlichen Teile haben 3 für und 5 gegen,

aus dem westlichen dagegen 3 für und 4 gegen den betreffen¬

den Antrag gestimmt . Daraus geht doch unzweifelhaft her¬

vor , daß der Antrag nicht aus Mangel an Gemeinfinn ab¬

gelehnt wurde . Die Mitglieder des Gemeinderats , die gegen

den Antrag stimmte « , hatten eben die feste Neberzeugung,

daß das Wohl der Gemeinde einen Beitrag zum Bahnbau

nicht erfordere . Einige wenige find sogar der Meinung , daß

einige Herren , die für den Antrag stimmte », weniger das

Wohl der Gemeinde alZ ihre Sonderintsreffen im Auge

gehabt hätten .
-v-

* »
*

- s- H « de , 4 . April . Heute fand hier in Heinrich

Wachtendorf
' s Gasthaus eine Sitzung des Aufsichtsrats der

HagelverstcherungSgesellschaft für den Norden

statt . Der Auffichtsrat , bestehend aus de « Herren : Guts-

Pächter W . Bulling - Gut Hahn , Domänenpächter E . WillmS-

Altmarienhausen und Landwirt W . Antoni - Horum , nahm

eine genaue Prüfung von einer Generalrechnung und sieben

BszirkSrechnungen vor , und erteilte , nachdem dieselben von

einem Fachmann moniert waren , Decharge . Mit dieser

Sitzung hat die Kommission , welche von der Landw . Gesell¬

schaft , Abteilung Rastede , September 1890 gewählt wurde,

eine Trennung von der Oldenburger HagelverficherungS-

gesellschaft anzubahnen , ihren Auftrag beendet , und tritt an

deren Stelle der in der letzten September -AuSschutzsttzung ge¬

wählte Generalvorstand , Herr Gutsbesitzer A . zur Horst,

Gr . Feldhus , ei», der auch Vorstand der Land « . Gesellschaft

Abteilung Rastede ist . Die neue Gesellschaft hat sich schon

m zweiten Jahre , da sts von 486 Mitgliedern auf 744

stieg , eine große Beliebtheit und Vertrauen erworben , so daß

sie einer besonderen Empfehlung nicht mehr bedarf . Jetzt

liegt er an den Landleuten , ob dieselben sich vor großen

Ausgaben schützen und wohlfeil ihre Früchte bei der Gesell¬

schaft für de« Norden gegen Hagelschaden versichern , oder

bei der Old -nburgcr bleiben wolle » , wo sie letztes Jahr einen

Beitrag von 25 Pfg . pro 100 Mk . der Versicherung zahlen

mußten , während sie mit 11 Pfg . pro 100 Mk . bei der

Gesellschaft für den Norden , welche die allerliberalste«

Statuten und eine von einem Auffichtsrat beaufsichtigte

Geschäftsführung hat , hätten auSkommen können . In der

Landgemeinde Oldenburg haben letztes Jahr noch 116 Mit¬

glieder mit 95,070 Mk . bei der Oldenburger HagelverficherungS-

gesellschaft ihre Früchte versichert , sie haben 14 Pfg . pro

100 Mk . Versicherung mehr zahlen müssen , macht 133 Mk.

9 Pfg . , die sie, wen « sie ihre Früchte bei der Gesellschaft

für den Norden versichert hätten , gespart hätte « . Der Herr

Generalsekretär der Oldenb . Landwirtschafts -Gefellschaft , Herr

Dr . Rodewald , empfiehlt den Landleute » zu sparen , das

sollten sie bedenken.

Air - « Her Welt.

Hamburg , 5. April . In der Nähe des Lockstedter
Lagers wütet ein heftiger Heidebrand . Ls ist bisher

noch nicht gelungen , dem Feuer wirksam Einhalt zu thun.

Hof (Bayern), 4. April. Kam da , so erzählen die

„ M . N . N, " ein besser gekleideter Man » zu dem Oekonomen

Statiner in Woya und sagte ihm , er müsse Nachsuche nach

falschem Goldgeld halten . Der Bauer hatte kein Arg

und zeigte ihm sein Geld , dem der Herr „ Untersuchungs¬

richter
" zwei Zwanzigmarkstücks und ein Zehnmarkstück entnahm

mit der Angabe , die wären offenbar falsch , die müßte«

untersucht werden . Er ging nun mit dem Bauer nach

Oberkotzau , um , wie er sagte , von da » ach Hof zu fahren.

Er ließ den Bauer einsteigen , schlug die Coupsthür hinter

ibm zu und — « eg war er und mit ihm die 50 Mk . echten

Goldgeldes , dis er nun wohl noch genauer untersuchen wird.

Tiflis , 3 . April. In der Stadt Gudrafi in Kaukafien
ist dis russisch -orthodoxe Kirche während des Gottesdienstes

infolge eines fürchterlichen Orkans und Herabfallsns einer

Schneelawins eingestürzt . Gegen 100 Mensche » , darunter der

Pope und Organist , fanden dabei de» Tod ; viele Personen

haben schwere Verletzungen davongetrage » .

Konstantinopel , 5 . April, bonntag Nacht, nach¬
dem der Sultan aus dem alten Seräil zurückgekehrt war,

st' ß ein kleiner Palaisdampfer mit dem kaiserlichen Küchen¬

personal auf der Heimfahrt nach dem Dolmabagdschs auf

dem Bosporus mit einem ard -rn Schiffe zusammen . Der

Palaisdampfer sank mit seinen Insassen , deren Zahl jeden¬

falls über 40 betrug , wovon die meisten ertranken.

Nerv - Uvt -'k, 3 . April. Li« Reger wurde heute im

Sing - Sing - Gefängnis mittelst Elektrizität hingerichtet . Die

Stärke des dabei benutzte « Stromes betrug 1,740 Volt , pro

Minute . Der Tod trat augenblicklich ein , und die Hin¬

richtung wird als die gelungenste aller bisher durch Elek¬

trizität bewirkte « betrachtet.

tpLt Preußische cousolidirtr » «leihe . . . . 107,45 108

»V. pLt . de . d, . de . . . . . 101,10 101,88
» pLt. d». de. de. . . . . 87 87,68
» V, pLt . Bremer Staats -Anleihe «8,80 »8,88
» '/ , PTt . Hamburger Reute . . S7,S0 —

4pLt . Oldenburg . Lommuual -Auleiheu . . . . 101 —

4P « . d». da. (Stücke4100 - 4) . 101,25 —

»'/ . PLt . do. do. »8 SS

IV , Pkt . Oldrub . « - deucredit.Pfaudbrirfr (kündbar) — —

S'/ , PLt. Altonarr Stadtanleihe (Stücke von 5000 - 4) «7.45 «8

4t >Et. Darmkädter do. . — —

4 PLt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligutioueu . . . 101 —

» V. PLt . Weimarischr Stadt -Anleihe . «7 —

I PLt . Italienische Reute . . »2,80 SS.45

(Stücke vo» 20,000 frc . uud darüber .)
PLt . Italienische Reute . »3 »».70

(Stücke von 4000, 1000 uud 500 frc .)
» PLt . Italienische Eisenbahn -Prioritäten , garauttrl 57,90 —

(Stücke von 500 Lire im » erkauf V« PLt . höher .)
4 pTt . Uugarische Gold -Rente (Stücke von 1000 st.) SS,80 «7,88

4 PLt . d». (Stücke von 500 fl.) «7 .05 «7,86

4 PLt . Pfandbr . d . Braunschw.-Hauuod . Hypothek-« ». 101,50 102,08

4pLt . Pfa «dbr . d . Preuß . Bodeu -Lrrdit -Xctieu -Baur 101 —

» V. PLt . Pfandbriefe der Rheiu . Hhpoth ..B »»k . . »6 .S0 »7,48

8 PLt . » ickefelder Prioritäten . 10« —

8 PLt . Borusfia -Prioritäten . . . . . . — —

4pLt . « la »hittteu -Priortt «t .. rückzahlbar 108 . . 10« —

4'/, °/ , WarpS -Spinnerei -Prioritäte », rückzahlbar 108 — —

Oldrnburgischr LandeSbank -Xctien . 145 —

40 pTt . Einzahlung und 5 PLt . ZinS do«
»1. December 19920

Oldenburger GlaShütten -Nctien.
4 pEt . Zinl vom 1. Januar ).

Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .-Actie » . . . .
(4°/o ZinS v. 1. Januar)

Warpsspinnerei - Prioritäts -Aktien III . Emission .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 i« - 4 - . >

„ „ London „ für 18 . „ „ . .

„ „ Rew -Uork „ für 1Dvll . „ „ . .
Holländische Banknote « für IS Gulden „ „

A« der BrrliurrBörse «otirtru gest ; !>« ?
Oldeuburgische Spar » u. Leih -Bank -Actie«
Oldenburg . EisenhSttrn -Actien (Augustfehn)
Oldeub . 8rrficher .-Kese«sch»ftr »« ctiru Pr« Stück

DiScont b -r Deutsche« Reichsbsnk 3 pSi
Lombardzins do . do . 4 pEt.
DarlehnszinS unserer Bank 4 pCt.

188,30
»0,385

4,17
14.79

64 l
1540

1S9.10
»0,468

4.»2

- 4 B.

Schiffsnachrichten.
Der Dampfer „ Coimbra, " Kapt . Claasien , ist gestern von Oporto

nach MuroS abgegangen.

Märkte.
Este«, 4 . April . (Städtischer Viehhof .) Zum heutigen Vieh¬

markt waren aufgetrieben : 706 Stück Großvieh , 12 Bullen , 517

Schweine , 86 Kälber , 13 Schafe , 176 Faselschweine und Ferkel.

Handel : schleppend . Preise : Großvieh 1 . Sorte 55 —58 >4, 2. Sorte

4«—53 - 4 , s . Sorte 42 —46 >4, Bullen 48 —50 - 4. Schweine

57—60 - 4, Schafe 55—60 - 4 pro 50 Lg Schlachtgewicht , Kälber

86 - 40 - 4 pro 50 Icx Lebendgewicht . 6- Wochenferkel 16 —20 - 4,

10-Wochenferkel »2—26 - 4, '/ -jährige Schweine 45 —60 - 4. Nicht«

verkauft 100 Stück Großvieh und SO Schweine.

— Nicht in einer amerikanische« , sondern in der
Heilbronner „ Neckar -Zeitung

" steht folgende Theater¬

anzeige zu lesen : „ Nächsten Sonntag , nachmittags 3V , Uhr,

geht als „ Populäre Vorstellung
" „ Der Postmichel von Eß¬

lingen
" über unsere Bühne . Dieses vaterländische Schau¬

spiel übt stets eine große Anziehungskraft aus , denn die

öffentliche Hinrichtung , welche « ach dem System des

Dr . Ross von Wien ausgeführt wird , sowie die Erscheinung

Postmichels auf dem Schimmel mit dem Kopf unterm Arm,

wie man es häufig auf de« Abbildungen in Griesingers

„ Württemberg wie es war und ist " zu sehen bekommt , nach

dessen Stoff das Schauspiel bearbeitet wurde , erzielen stets

großen Effekt . Wir machen die Theaterfreunde der Um¬

gegend auf diese Vorstellung besonders aufmerksam ."

Litteratnr.
Wenn ein Familienblatt 135,000 Abonnenten aufweist,

so hat es zweifellos den Beweis seiner Berechtigung erbracht.

Ein solches Blatt ist die praktisch illustrierte Frauenzeitung

„ Mode und Hans
"

, auf die wir gelegentlich der Quartals¬

wende alle diejenigen empfehlend aufmerksam mache « , welche

ein wirkliches Universalblatt für weniges Geld sich anschaffe«

wolle » . „ Mode und Haus " kostet bei allen Buchhandlungen

und Postanstalten nur 1 Mk . , mit de« interessante » Kolorits

nur 1,25 Mk . vierteljährlich . Unentgeltliche Probenummern

find durch sämtliche Buchhandlungen und durch dis Expedition

von „ Mode und Hans " . Berlin M ., Magdeburger Platz 5

zu beziehe » .

Handel , Gewerbe «nd Verkehr.
Schiffahrts -AItim wurden an gestriger Börse prozentweise ge¬

worfen , angeblich auf die Befürchtung » daß die Cholera von Ruß¬

land auS wieder nach den Nordseehäfen verschleppt werden könnte.

Ferner verlautete , daß die Frachtsätze in der Konkurrenz der Bremer

und Hamburger Reeder stark gedrückt würden . Auch drückte die

Meldung eines Streikes der Trimmer und Heizer in Hamburg . —

(Auf letzteres ist absolut kein Gewicht zu legen ; was die Frachtsätze

anbelangt , so droht allerdings der Hamburger Gesellschaft durch die

weite . « Ausdehnung des FrachtenverkehrS seitens des Norddeutschen

Lloyd eine empfindliche Konkurrenz .)
Bom Nohlenmartt. Die Lieferungen für Hamburg sind der

westfälischen Kohle gesichert, allerdings bei dem Druck des englischen

Wettbewerbes zu erniedrigten Preisen . — Der Kohlenmarkt im Aus¬

lande liegt sehr schwach, insbesondere in England . Letztere» wirft

an sämtlichen europäischen Küsten überall die Preise . Den Verhält¬

nissen gegenüber , wie sie im AuSlande liegen , erscheint der deutsche

Kohlenmarkt noch befriedigend.
Inländische Anleihen . Der Gesamtbetrag der neuen Anleihen

beziffert sich auf 300 Millionen Mark . Der CourS wird ca . 87 be¬

tragen , also gerade so hoch wie bei der erste» Emission im Jahre

1690. In 1891 wurden die 3 °/, Anleihen zu 84,4 ", in 1892 zu

83,60 aufgelegt.

OldrabmU , 6 . April . Kurs bericht rer LW » »«r »i?Hsn

Stznr - and Leih -Bank . »rianft »erkanst
p« . PLt.

4 PLt . Deutsche ReichSanleihe . . . 107,70 108,25

»V. LPt . do . d». . . . . . 100.90 101.45

8 pLt . ds . d». . . . . . . . 87 87,55

S ' / , PEt . Oldenburg Sousok» . . . »»,50 100.50

(Stücke L 100 - 4 im Berka »? -/« PEt . höhe,)
- pLt . Oldeub . PrSmien -Knleihe . . . 127,85 128,65

WitternngSbeobachtnnge » in Oldenburg
von A . Schulz , Optiker.

Monat.
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« et«
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» SL
om« rr

Paris«
Loli «.
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höchst«.

»tnr
«ie»ri,st«
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S.April

7 8 . Km.
8 „ 8sr.

5,2
- j- 4,6

768,8
770,1

29. 4,8
29. 5.5

5 .April
6 .April

-l- 8.7
j

- l - 1 .4

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Osternburg - Evsrsten . Am Sonnlag , den 9 . April,

nachm . 6 Uhr , beim Gastwirt Millers in Osternburg (Tweel-

bäker Chaussee ) . Tagesordnung : 1 . Usber den Antrag der

Abteilung Brake - Ovelgönne , betr . Viehverficherung für das

Herzogtum Oldenburg . 2 . Ueber das Kalken ; zugleich wer¬

den Bestellungen auf Kalk entgegen genommen . 3 . Ver¬

schiedene Eingänge.
Barßel . Sonntag , den 9 . April , nachm . 4 Uhr , im

Saale des Herr « Riehaus -Barßel . 1 . Vortrag des Herr«

Generalsekretärs vr . Rodewald über „ dis Düugerwirtschaft

mit besonderer Berücksichtigung der Moore .
" 2 . Vorstands¬

wahl - 3 . Rechnungsablage . 4 . Freie Besprechung . 5 . Auf¬

nahme neuer Mitglieder.

Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger.
Bezirksverei « Oldenburg.

Die Sammlungen in der Stadt Oldenburg für da » Rechnung »,

jahr 1892/93 haben im ganzen 1071 >4 betragen , darunter eine

jährliche Gabe von Sr . Kgl . Hoheit dem Großherzog im Betrage

von 3üü - 4 ,
Die Revision der in der Stadt und Osternburg ausgehangten

Sammelschiffchen hat 16» M ergeben ; eS wurden folgenden Büchsen

entnommen : . . ,
Klub Union 5 .15 - 4 , Hotel de Russie 5 .51 - 4, Hotel Fischer

4 .40 - 4 , Neues HauS 4 .16 - 4 . Tietjen 1 .83 - 4, Rest . Krämer 3.02 - 4,

Hotel Gramberg 1 3 - - 4, Rest. Joh . Miller » 27 - 4, Rest. ErlerS

5 .05 - 4, Jühne 2 .29 - 4. Re .nmerS S.5I - 4, Bahnhof 2 .81 - 4.

Kröger 1.32 - 4, Ratskeller 7.21 - 4, Hoher 's Keller 12.16 - 4,

Harmonie in Osternburg 4 .41 - 4, Rest. Hartmann rn Osternburg

37 - 4, Agent Meineks 1 -10 - 4, Ww . Grethe 18.39 - 4, Meyn S

Refidenzkeller 2 .31 - 4, Odeon in Eversten 2.07 - 4, Gustav Janssen

6 . — - 4 Ferner kl. Beträge aus 7 Büchsen 4 .80 - 4

Oldenburg, 25 . März 1893.
Metger, Kaffefuhrer.

Kirch-nnachrichte».
Am Donnerstag , den 6 . April.

AbendmahlSgotteSdienst ( » Uhr ) : Pastor Pralls.

Am Sonnabend , den 8 . April.

Abendmahlsgottesdienst ( 11 Uhr ) : Pastor Ramsauer.

Am Sonntag , den 9 . April.

1 . Hauptgottesdienst (8 V, Uhr ) : Pastor Partisch.

2 . Hauptgottesdienst (10V , Uhr) : Pastor Roth.

Abendmahlsgottesdienst ( » Uhr ) : Pastor Pralle.

Etnraaone.

Paffafest ( Schlußfest ) .

Donnerstag , abends 7 Uhr.

Freitag , morgens 8 Uhr . Predigt 9V , Uhr.

Sonnabend morgens 8 Uhr.



Evangelische Krankenhaus - Stiftung.
Im März eingegangen : bei Herrn Pastor Pralle durch Herrn

Pastor Schauenburg Christbaum IS 40 Frl, M. D.
10 «k , durch Herrn Rechtsanwalt Schwartz Ertrag vom 10. März650 »M, aus Oldenburg „ Wir sind dem Aesculap einen Hahn schuldig"8VV Spar- u. Leihbanl aus dem Fonds für gemeinnützige Zwecke800 zus . 1072 40

bei Herrn Pastor WilkenS: W. W. 2 N . N. SO >̂, zus.2 « 0 H;
beimRechnungsführer: vom GesellschaftSabendim „ Grünen

Hof" 100 vom Vortrag des Frl. Helene Lange 204 SS ^>,zus. 304 SS H ; in Summa 187S SS >̂.
Oldenburg, 1 . April I89S . Der Rechnungsführer:

Heinr. Trouchon.

Bsmpsgcnoslm -Verein
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung -es Borfiau--»Versammlung am DouuerStag. den 8. Atzrild^abends 8V, Uhr, im Vereiuslokal (Markthalle ).
^

A N ^ r t g e R.
Die hübsche komplette Ober-

Wohnung Peterstraste 20 ist zu
Mai noch zu vermieten . Miet¬
preis 73« MS.

I . H. Schulte, Stanstr. 21.
Zwischenah «. Für Rechnung dessen,

den es angeht, werde ich am
Freitag, den 14. April i>. I .,nachm. 2 llhr,bei D. Krüger 's Wirtshause zu Specken

folgende Gegenstände, als:
L Ziege,

1 eich . Kleiderschrank, 1 Backtrog, 1 Kiste,I Schneidelade mit Messer, 2 Haäbaljenmit Messer, eis . Töpfe , Forken, Spaten,
1 Hobelbank , Zimmergerätschaften und
mehrere sonstige, hier nicht namhaft ae-

machte Gegenstände , auch einige Fuder
Dünger , ca . 20 Haufen Stroh und eine
große Partie V, bis IV,zöllige tann. und
buch . Dielen von verschiedener Länge und
Breite , worunter mehrere besonders zu
Wagendielen geeignet, sowie div. eich.Schaalholz

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬kaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

I . H. Hiurichs.
2l1 ßplanansofort od. L. Mai er.HU UbllMU ev . auchetwas später:

L«,««0 8«VV ^ll,V« V« SVV« L mal »0«0
Zinsfuß S'/, - 4 °/°.

I . H. Schulte, Staustr. 21.
Eine massive verdeckte Kegelbahn

(Anschaffungspreis 1700 ^l.) habe ich Um¬
stände halber sehr preismürdig zu verkaufen.A H . Schulte, Stavstr. 21.

Versammlung
der Mitglieder des

laudvirtschastl . Kousum-Vcrcins
t,

e. G . m. «. H.,am Sonntag , den S. April er.,
nachm. 3 Uhr,in Willens ' Gasthanse z« Gelle«.

Zweck: Entgegennahme von Anf-
träge« ans Düngemittel re.

Der Vorstand«

Baumaterialien - Laaer

Großhcrzoglichcs Theater.
Freitag , den 7 . April. 108. Vorst, im Ab

Klei« Geld.
Posse mit Gesang in 4 Akten (6 Bildern ) von

E . Pohl. Musik von A. Conradi.
Kafseuöffnung 7 Uhr . Anfangvy , Ubr.

Am Freit « ,de» V. Avrif'
findet in U L

d-korL?Saale des Hot,,
zumLirrdeuhöder diesjährige'
vraubr-

^ und

^ vöttoder.
»Ml .statt . Anfang gm s

Das KvMee .
' ^

M Bremer StMtheater. »
Freitag, de« 7 . April . Des TeufelsAn¬teil. Vorher : Ju Civil .

"

voll Gottorpstraße 2
Cement , Kalk, Gips , Thonröhren , Gipsdielen , Cementdielen,Bremer Fluren , Thonplatte «, feuerfeste Steine re.

'e§en giVLLei-

mvmes gesamten Warenlagers, destedenä ans:
Veppivlivu. kartieren , Karäinen, lisekäeoken,
Iiäulerstoüen, lleiseäevkvn, lloulesux, Vspeteu,Vaodstnodku, Astten . engl . VoUgsrusn.VvrMvr HVvräviR »Nt8v«telr» » rt:

8sultlicdk Lürslellvsröll Wä kmsel
«LKvillvr I nbr ilL.

va mit «len » ibaKvr in Kanr Karrer Leit Kerüaint sein »nass,
Hvirck - a xanL lldlll.
abKSAvben.

^edternstrasse 19.

Bekanntmachung.
Zm Aufträge der Deutschen Reichöbank und der Geueral-direktiou der Königlich Preußischen Seehandlungs - Sozietät

nehmen Wir, sowie unsere Filialen in Brake, Jever und i
Wilhelmshaven aus die am

Aikilst« g,dr« 11
. AMM,

Reichs

Preuß.»0
0

zur Emission gelangenden
Mk. 1 « « Millionen

anleihe und
Mk. 14 « Millionen »

Konsols
nach Maßgabe der offiziellen Bedingungen zum Kurse von8« ^ 10 Prozent Anmeldungen kostenfrei entgegen.Wenn bei den Anmeldungen keine auderweiteu Be¬
stimmungen getroffen werden , so nehmen wir au, daß dem
Zeichner sowohl Reichsauleiheals Preußische Konsols genehm sind.Einer Kautionsleistung bedarf es seitens unserer Kunden
nicht . Die Abnahme der zugeteitteu Stücke kann nach Belieben
der Zeichner bis spätestens den 1. Oktober 1893 erfolgen.

Oldenburg , am 6 . April 1893.

Mdenlmrgijche Spar- und Feih-Kank.
VIioraÄv . .1rt ^ p « L8.

Der Ausverkauf
desKonkurswarenlagersdes KaufmannsM. W. Gerhards hier wirb
im Laden des Gemeinschulduers, Markt Rr. 8 , täglich von 8 Uhr morgensbis 8 Uhr abends fortgesetzt.

Da möglichst rasch geräumt werden must» werde« sämtliche Artikel zujedem annehmbaren Preise abgegeben.Das Lager bietet noch in allen Teilen reiche Auswahl , insbesonderewird auf einen grosten Posten garnierter Hüte , Kopothüte , Herren - undKnaben -Strohhüte aufmerksam gemacht. Der Konkursverwalter:
_ _ _ n . 8 « Lr »L1« .

Dklltschk MilitairUkllA - Nkksichkruilzs - Ailjklt
Aur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Versicherung in den ersten Lebensjahren am vorteilhaftesten. Von 1878 bis Ende 1892 wurden versichert^14000 Knaben mit 243,000,000 Mark. Eine so große Beteiligung hat nie ein Deutsches Versicherungs - Institut gefunden,und die Vertreter. Prospekte rc . versenden kostenfrei die Direktion

» erlar E Druck tz,8 » . « ch »» k, Me Pie « edakti»» ver«»twsrt!ich : v . Scharf i« OldkNUkst . Peterstrail- 6.
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Des Andern Weib.
Novelle von Reinhold Ortmann.

11) ^ , « »« druck »,rb»t,n .)
( Fortsetzung .)

Von einem Lohndiener , der ihn nicht kannte und

seinen Anzug mit etwas mißtrauischen Blicken musterte , wurde
Bernhard Falk in ein hell erleuchtetes Vorzimmer geführt.
Von neuem stieg ein Gefühl der Bitterkeit in ihm auf beim
Anblick der verschwenderischen Pracht , die ihn umgab . Er
war in der Nähe der offenen Thür stehen geblieben , aus
Furcht , den kostbaren Teppich mit seinen regennassen Stiefeln
zu beschmutzen , und als er hinter seinem Rücken das leise
Rauschen eines Frauenkleides wahrnahm , wandte er sich nicht
um , in der Meinung , daß es eine der geladene » Dame « sei,
welche hinter ihm vorüberging.

Im nächsten Augenblick aber fuhr er erschrocken zusammen,
denn eine süße , weiche Stimme , die er seit vielen Monaten
nicht mehr gehört hatte und die er auch nach Jahrzehnten
» iedererkannt haben würde , tönte mit leisem , schüchternem
Klange an sein Ohr . „ Sie wünschten meinen Mann zu
sprechen , Herr Falk , und ich habe um Verzeihung zu bitten,
wenn ich statt seiner komme . Willy ist in diesem Augen¬
blick sehr stark beschäftigt , und da der Lohndiener mir seine
Meldung abstattete , Habs ich mich sogleich hierher begeben,
um Sie nicht « arten zu lassen . Aber « olle « Sie uns nicht
die Ehre erweisen , als unser Gast an dem kleinen Feste teil-
zunehme « , das wir gebe » ?*

Er hatte die überwältigende Wirkung , welche diese un¬
erwartete Begegnung im ersten Augenblick auf ihn auszuüben
drohte , mit gewaltsamer Zusammenraffung seiner ganzen
Willenskraft schon wieder abgeschüttelt ; aber er vermied es
doch , Margarethe anzusehe » , während er mit beinahe rauh
klingender Stimme erwiderte : „ Nein , ich bin dazu weder
äußerlich noch innerlich in der geeigneten Verfassung . Ich
bitte Sie vielmehr dringend , mir Ihren Mann sofort hier-
herzuschicken , welches auch immer die Beschäftigung sei, in
welcher mein unliebsamer Besuch ihn stört . Es ist eine un¬
aufschiebbare geschäftliche Angelegenheit , in welcher ich mit
ihm zu reden habe . *

Er hatte erwartet , daß sie sich wieder entfernen würde,
aber als er nach Verlauf einer Minute wieder aufblickte,
sah er , daß sie noch immer an derselben Stelle stand . Und er
sah auch , was er von den Fenstern seines Bureaus aus nie¬
mals mit gleicher Deutlichkeit wahrgenommen hatte , daß
ihre Wangen schmal und bleich geworden waren , daß dunkle
Schatten unter ihren Augen lagen und einige herbe
Linien des Kummers sich in ihr junges , schönes Antlitz ein¬
gezeichnet hatten . Die Veränderung war eine so auffällige,
daß er bis ins innerste Herz hinein erschrak.

Margarethe aber mochte seinen Blick und die Bewegung
in seinen Zügen wühl für ein Zeichen der Ungeduld ange¬
nommen habe «, denn sie sagte hastig und bittend : „ Zürnen
Eie mir nicht , wenn ich Ihre « Auftrag nicht sogleich auS-
sühre ; aber ich glaube , es ist nichts gutes , was Sie meinem
Manne sagen wollen , und ich möchte so gern eine feindselige
Begegnung zwischen Ihnen und ihm verhindern . Können Sie
mich nicht zur Vermittlerin machen ? Ich verspreche Ihne « ,
daß ich getreulich alles ausrichten werde , was Sie mir für
Willy auftragen . Nur verzichten Sie darauf , mit ihm selbst
zu sprechen , solange Sie sich in so zorniger Stimmung be¬
finden .

*

„ Wie ängstlich sie um ihn besorgt ist — wie zärtlich sie
ihn liebt ! * dachte Falk , und nur noch heißer stieg der so
lange niedergehaltene Haß gegen den Verräter in seinem
Herzen auf . Aber auch die Empfindung des Mitleids für
die blaffe , junge Frau , die ihn noch soeben beseelt hatte , wich
einem dumpfen Gefühl der Bitterkeit und des Grolles.

Er ließ seinen Blick forschend über ihre schlanke Gestalt
Hinstreife « , als suche er nach de « gestohlenen Brillante « ,
mit denen — Seefelds Aussage « ach — ihr Gatte sie ge¬
schmückt , und er bedauerte fast , daß sie heute keinen anderen
Schmuck trug , als eine kleine , einfache , goldene Brosche , die
ein heilig gehaltenes Erbstück der Familie Ebert gebildet
hatte und die er schon von ihren Mädchenjahren her gekannt.
Die Einfachheit in ihrer ganzen äußere « Erscheinung er¬
schien ihm nur wie eine verwerfliche Heuchelei , und er konnte
sich des häßlichen Argwohns nicht erwehren , daß ste vielleicht
erst auf die Nachricht von seinem Erscheine « hin das kostbare
Kleinod mit dieser unscheinbaren Brosche vertauscht habe.

„Bestehe « Eie nicht darauf , die Veranlassung meines
Kommens zu erfahren , Frau Nordenfeld, " sagte er finster.

„ Es würde « unerfreuliche Dinge sein , die Sie von mir ver¬

nehmen müßten .
*

„ Gerade deshalb bitte ich Sie darum ! * beharrte Maga-
rethe mit Festigkeit . „ Ich darf mich wohl nicht mehr auf
unsere alte Freundschaft berufen ; denn aus einem Grunde,
den ich nicht kenne , haben Eie diese Freundschaft seit langem
verleugnet . Aber ich wende mich an Ihr Mitleid und an

Ihre Rechtschaffenheit . Ich weiß , daß mein Mann mir etwas

verheimlicht , etwas , da - ihm offenbar schwere Sorge bereitet,
und ich zweifle nicht , daß es sich da um die nämlichen Dinge
handelt , wegen deren Eie jetzt gekommen find . Wenn es
ein Unglück ist , das uns bedroht , oder uns wohl gar schon
betroffen hat , so müßte ich es früher oder später ja doch er¬

fahren , und Sie erweisen mir eine Wohlthat , indem Sie

mich aus meiner quälenden Unwissenheit befreien — wie

schrecklich es auch immer sein mag , was Sie mir mitzuteile«

haben . *

Einen Augenblick « och kämpfte er , denn er wollt ? die

Bitterkeit der verratenen Liebe nicht Herrschaft gewinne«
lassen über seine Gedanken und feine Worts . „ Ersparen Sie

es mir, * heischte er noch einmal . „Sie würden mir wahr¬

haftig wenig Dank dafür wissen , wen » ich jetzt Ihrem
Willen nachkäme . Wenn Ste vermuteten , daß Ihr Mann
ein Geheimnis vor Ihnen hatte , warum wandten Sie sich
dann nicht an ihn ? Warum fragten Eie ihn nicht — da¬
mals als es Zeit gewesen wäre , zu fragen ? *

Sie hörte den Vorwurf in seinen Worten und wie in
einer kleinen Aufwallung von Trotz erhob sie das Köpfchen.
„ Hätte ich denn je eine Antwort von ihm erhalten ? War
es nicht genug an all den Demütigungen , die ich in dieser
Ehe bereits auf mich genommen ? Sollte ich ihn durch eine
immer erneute Wiederholung meiner Bitte « geradezu heraus¬
fordern , mich zu mißhandeln ? *

Bernhard Falk starrte sie an , als ob sie in einer frem¬
den Sprache zu ihm geredet hätte . „ Was ist das ? — Was

sagen Sie da ? — Sie sprechen von Demütigungen und

Mißhandlungen — Eie , die ich von Luxus und Behagen um¬

geben sehe — Sie , die von Ihrem Gatten mit Rubine » und
Brillanten geschmückt werden wie eine Fürstin ? *

„ Mit Brillanten — ich ? * — Wie ein schmerzliches
Lächeln zuckte es um ihre Lippen . „ Wenn auch das ein

Vorwurf für mich sein sollte , Herr Falk , so kann ich Ihnen
mit ruhigem Gewisse « erwidern , daß ich diesen wenigstens
nicht verdient habe . Seit dem Tage meiner Verheiratung
habe ich von meinem Gatten weder einen Schmuck « och sonst
ein Geschenk erhalten , das man ein fürstliches hätte nennen
können — und über diese Unterlassung wahrlich hätte ich
mich nie beklagt .

" Ihre Worte klangen fest und bestimmt,
und Bernhard Falk wußte , daß sie nicht fähig war , zu lügen.
Eine Ahnung der Wahrheit , ein Argwohn , der ihm alles
Blut zum Herzen ströme « ließ , packte ihn jäh wie mit eisernen
Kralle « an.

Er trat näher auf sie zu und ohne Rücksicht auf den
Ort , an dem er sich befand , « « eingedenk der Absicht , die ihn
hierhergeführt , drängte er mit hastigen , ungestüm hervorge¬
stoßenen Worten : „Sagen Sie mir die Wahrheit , Margarethe
— bei dem Andenken an Ihre Mutter beschwöre ich Sie,
sagen Sie mir nur diesmal die Wahrheit : Sind Sie nicht
glücklich ? *

Der Ton , in welchem er sie um ihre Antwort bestürmte,
der liebevolle , sorgliche Ton aus längst vergangenen glücklichen

Tagen — er ließ auch ihre mühsam behauptete Selbst¬

beherrschung zusammenbrechen . Sie schlug die Hände vor
das Gesicht , und indem sie sich in den nächsten Sessel warf,
schluchzte ste : „ Glücklich ? — Ach, ich bin ja so elend , so
über alle Maßen elend ."

„ Und er — dieser Erbärmliche — er ist es , der Sie
elend gemacht hat — er wagt es . Sie zu hintergehen , wie

er mich , wie er alle Welt hintergeht ? Oh — dieser —

Schurke ! "

Der veränderte , heisere Klang seiner Stimme ließ Mar¬

garethe erschrocken aufblicken , und mit einem Aufschrei des

Entsetzens stellte sie sich Falk , der schon an der Thür des

Zimmers gewesen war , in den Weg . Nie zuvor hatte sie

ihn so gesehen , nie hätte sie sei« ehrliches , gutmütiges Ge¬

sicht eines so schrecklichen Ausdrucks fähig gehalten , nie hätte
sie geglaubt , daß ihn , den ruhig - ernsten Mann , der wildeste

Zorn dergestalt überwältige « und schütteln könne wie ei»

hitziges Fieber.
„ Um Gotteswillen — was habe » Sie vor — « aS

wollen Sie thun ? * rief sie, in ihrer Herzensangst beide

Hände zu ihm erhebend . „ Achten Sie nicht auf das , was

ich eben gesprochen habe ! — Ich weiß jetzt selber nicht mehr,
wie ich dazu kam — es war der unüberlegte Ausfluß einer

thörichten Verstimmung — es war eine Uebertreibung —

eine Unwahrheit — Oh , glauben Sie mir , mein Freund , daß
es eine Unwahrheit war — halten Sie mich für schlecht und

undankbar — nur denke » Eie nicht daran , jetzt mit Willy

zu sprechen ! * ( Fortsetzung folgt .)

Bezirkskomumudo H Oldenburg.
Die diesjährigen FrühjahrsKoutroll - Versamm

luugerr finden wie folgt statt:
in Oldenburg Stadt vor der Infanterie - Kaserne I

am 10 . April , vormittags 9 Uhr , hierzu dis Jahrgänge
1880 , 1881 , 1882 und 1883;

am 10 . April , nachmittags 3 Uhr , hierzu die Jahrgänge
1884 , 1888 , 1886 und 1887;

am 11 . April , vormittags 9 Uhr , hierzu die Jahrgänge
1888 , 1889 , 1890 , 1891 , 1892 und die zur Dis¬

position der Ersatz - Behörden Entlassene « ;
Ersatz -Reservisten der Armee u . Marine haben zu erscheinen

am 11 . April , nachmittags 3 Uhr , die in den Jahren
1860 , 1861 , 1862 , 1863 , 1864 , 1865 , 1866 U . 1867

geborene « ;
am 12 . April , vormittags 9 Uhr, die in den Jahren

1868 , 1869 , 1870 , 1871 und 1872 geborenen;
in Zwischenah « am 12 . April , nachmittags 4 */ , Uhr , hierzu

sämtliche Mannschaften der Reserve der Armee und
Marine , der Land - und Seewehr 1 . Aufgebots , ferner
die zur Disposition der Truppen - und Marine - Teile Be¬
urlaubten und die zur Disposition der Ersatz - Behörde«
Entlassenen;

in Zwischenah « am 13 . April , vormittags 9 V, Uhr , hierzu
sämtliche Ersatz - Reservisten der Armee und Marine;

in Apen am 13 . April , mittags 1 Uhr , hierzu sämtliche
Mannschaften der Reserve und Ersatz -Reserve der Armes
und Marine , der Land - und Seewchr 1 . Aufgebots,
ferner die zur Disposition der Truppen - und Marine¬
teile Beurlaubten und die zur Disposition der Ersatz-
Behörden Entlassenen;

in Westerstede am 14 . April , vormittags 10 Uhr , desgl . ;

in Rastede am 14 . April , nachmittags 4 ' /i Uhr , desgl . ;

in Oldenburg Landgemeinde am 15 . April , vormittags
9 Uhr , vor der Infanterie - Kaserne I , hierzu sämtliche
Mannschaften der Land - und Seewehr 1 . Aufgebots der
Armee und Marine und der zur Land - bez« . Seewehr
1 . Aufgebots überzuführende Jahrgang 1885;

in Oldenburg Laudgemeiude am is . April , nachmittags
3 Uhr , vor der Infanterie - Kaserne I , hierzu sämtliche
Mannschaften der Reserve der Armes und Marine mit

Ausschluß des Jahrgangs 1885 , ferner die zur Dis¬

position der Truppen - und Marineteile Beurlaubten und
die zur Disposition der Ersatz - Behörden Entlassenen;

in Oldenburg Landgemeinde am 17 . April , vormittags
9 Uhr , vor der Infanterie - Kaserne I , hierzu sämtliche

Ersatz - Reservisten der Armee und Marine;
in Sandkrug am 17 . April , nachmittag ? 4Vi Uhr , hierzu

sämtliche Mannschaften der Reserve vuv Ersatz R -.serve
der Armee und Marine , der Land - und Seewehr 1 . Auf¬
gebots , ferner die zur Disposition der Truppen - und
Marineteile Beurlaubten und die zur Disposition der

Ersatzbehörden Entlassene « ;
in Osteruburg am 18 . April , vormittags 9 Uhr , vor der

Kavallerie - Kaserne , hierzu sämtliche Mannschaften der

Reserve der Armee und Marine , der Land - und Seewehr
1 . Aufgebots , ferner die zur Disposition der Truppen-
und Marineteile Beurlaubten und die zur Disposition
der Ersatz -Behörden Entlassenen;

in Osternburg am 18 . April , nachmittags 3 Uhr , vor der
Kavallerie - Kaserne , hierzu sämtliche Ersatz - Reservisten der
Armee und Marine;

in Ahlhorn am 19 . April , vormittags 9 ' / , Uhr , hierzu sämt¬
liche Mannschaften der Reserve und Ersatz - Reserve der
Armee und Marine , der Land - und Seewehr 1 . Aufge¬
bots , ferner die zur Disposition der Truppen - und Martne¬
teile Beurlaubten und die zur Disposition der Ersatzbe¬
hörden Entlassenen;

in Wildeshausm am 19 . April , mittags 12V,Uhr , desgl . ;
in Visbeck am 20 . April , vormittags 11 Uhr , desgl . ;
in Bechta am 20 . April , nachmittags 2 */ , Uhr , hierzu sämt¬

liche Mannschaften der Reserve der Armee und Marine,
der Land - und Seewehr 1 . Aufgebots , ferner die zur
Disposition der Truppen - und Marinetetle Beurlaubte«
und ' die zur Disposition der Ersatz -Behörden Entlassenen;

in Bechta am 21 . April , vormittags 10 «/ . Uhr , hierzu sämt¬
liche Mannschaften der Ersatz - Reserve der Armee und

Marine;
in Lohne am 21 . April , nachmittags 3 Uhr , hierzu sämt¬

liche Mannschaften der Reserve und Ersatz - Reserve der
Armee und Marine , der Land « und Seewehr 1 . Aufge¬
bots , ferner die zur Disposition der Truppen - u . Marine¬
teile Beurlaubten und die zur Disposition der Ersatz-
Behörde « Entlassenen;

in Steiuseld am 22 . April , mittags 12V, Uhr, desgl. ;
in Damme am 22 . April , nachmittags 3 Uhr , desgl . ;
in Dinklage am 24 . April , mittags 12V, Uhr, deSgl. ;
in Esse « am 24 . April , nachmittags 4V , Uhr , desgl . ;
in Löningen am 25 . April , vormittags 11V » Uhr , desgl . ;
in Lastrup am 25 . April , nachmittags 2V , Uhr , desgl . ;
in Cloppenburg am 26 . April , vormittags 10V, Uhr , hierzu

sämtliche Mannschaften der Reserve der Armee und
Marine , der Land - und Seewehr 1 . Aufgebots , ferner
dis zur Disposition der Truppen - und Marineteile Be¬
urlaubten und die zur Disposition der Ersatz Behörden
Entlassene « ;

in Cloppenburg am 26 . April , mittags 12 V , Uhr , hierzu
sämtliche Ersatz -Reservisten der Armee und Marine;

in Friesoythe am 27 . April , vormittags 10 Uhr , hierzu
sämtliche Mannschaften der Reserve und Ersatz - Reserve
der Armee und Marine , der Land - und Seewehr 1 . Auf¬
gebots , ferner die zur Disposition der Truppen - und
Marineteile Beurlaubten und die zur Disposition der

Ersatz - Behörden Entlassenen;
in RamSloh am 27 . April , nachmittags 2Vi Uhr , deSgl.

Diejenige « Land - und Seewehrleute , welche in der Zeit
vom 1 . April bis 30 . September 1881 eingetrete », sowie

diejenigen schiffahrttreibende » Mannschaften und Hollands¬

gänger , welche sich auf der Schiffer - Kontroll - Versammlung
im Januar d . IS . gestellt haben , sind von dem Erscheine»

auf den resp . Kontroll - Versammlungen entbunden.

Besondere Gestellungsbefehle werden nicht ausgeschrieben.

Etwaige Gesuche um Befreiung von den Kontroll -Ber-

sammlungen find so zeitig dem Hauptmeldeamt II in Olden¬

burg einzusenden , daß dasselbe den Betreffenden Bescheide

darauf erteilen kann.
Bei Krankheitsfälle « ist ein von der Ortsbehörde be¬

glaubigtes Attest entweder dem Hauptmeldeamt II in Olden¬

burg vor stattfindender Kontroll - Versammlung oder dem Be-

zirksfeldwebel spätestens zur Stunde derselben einzureichen.
Die Militärpäffe sind mit zur Stelle zu bringen.
Dis Ueberführung der Mannschaften der Land - und

Seewehr 1 . Aufgebots des Jahrgangs 1880 zur Land - bez« .

Seewehr 2 . Aufgebots , sowie der Reservisten der Armee und

Marine des Jahrgangs 1685 zur Land - bezw . Seewehr
1 . Aufgebots erfolgt bet den Kontroll -Versammlungen.

Einer vorherige « Einsendung der Milttärpässe be¬
darf es nicht.

Die Herren Offiziers und Arrzte haben sich auf den

resp Kontrollplätze » einzufinde « .
Die Herren Gemeinde - und Bezirks - Vorsteher werde«

ersucht , zum Bekanntwerden vorstehenden Erlasses möglichst
mitzuwirken.

Oldenburg , den 23 . März 1893.
Königliches Bezirks-Kommando l>.



A n reiy e n.
C- ewecht.

Der Beitrag zur land - «ud forstwirt¬
schaftliche» Bernfsgenoffeufchaft für
18S2 ist bis zum

LS. April L8»S
ai den Unterzeichnete« zu entrichten.

Becker, Rechnungsführer.

partievsren!
aller Art

sind wieder neu eingetroffen.
! Ein Posten seidener VLnck«!' !

L Mir . 20 und 30 Pfg.
>Seidene I^lüsekv L Mir . 1 Mk . !
! ReinwolleneL .ltzickvi'slvirv von I

76 Pf . L Mtr . an.
^Varnvr -UsatMolLvA L St^

50 Pf.
I Seidene 8vni » vN8vkLrmvI

ü St . 1 Mk. 50 Pf.
! Seidene k «Kei» 8ekiriuv ü St.

2 und 3 Mk.
I VrikoltaMsn ü St 1 und!

2 Mk.
sSchwarzseidene KvIiürL « « !

S St . 1 Mk. 50 Pf.
Ferner:

13VV I»ovktzl6K « i»tv Koeli - I
an «! Jackett -UALiiAv,
darunter Weiten für die stärksten
Herren, ä St . 10, 12 und!
15 Mk.

2VV 8 « mmer - I*a >v1ot8 tni
allen Weiten und Farben S St . ^
12 , 14 und 16 Mk.

Ferner:
>12KistenLchnhv >aren . j
kl « r p < ii - mit ! v « inen>

8liekvlv11vn von 2 Mark!
s Paar an.

lt ' rviiieusikeil - oi » r! H « a8>
8vkak6 s Paar von 1 Mk . !
50 Pf . an.

ILiircksrEvkvl ä Paar 1 Mk. !

Eli Frank,
Langestr. « v.

Görtingeu - Caffeler Bah «,
1 Stunde vom Bahnhof Dransfeld gelegen.

Zur Saison erlaube mein durch Neubau
bedeutend vergrößertes Gast- und Pensions-
Haus, in schönem Wald und Riemsthals be¬
legen, in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Achtungsvoll
IV . VSttxow.

_ ( Zur Spiest - MMe .)
toll llalls ruioll llisr uisäsrZ6ls >88or >.

Vr . Mlvü.
prallt , ^.rst.

? k6räswLrlltp 1at2 2 (lliollo äsr 6tsorg8tr, ) .
8prsoll8tuuäs: 8—9 /̂ , vorm . , 3 — 4rmollm.
^ A1i »rLvI »8 , Maler,

Oldenburg , Poggenburg 30,
empfiehlt sich zur Ausführung von Maler¬

und Anstreicher - Arbeiten.

Oldenburg. Johann Hjnrich
Behrens Ehefrau Hieselbst vor der
Lehmkuhls Nr . 10 läßt wegen Ans
Wanderung am
Mittwoch , dm 19. April d. I .,

vorm . 10 Uhr
und nachm. 2 Uhr anfg .,

in und bei ihrer Wohnung;
1 mah. Meublement , best , aus Sofa, 6
Stühlen mit schwarzem Damastbezug und
Sofatisch (neu) . 1 dito bestehend aus Sofa,
6 Stühlen, 8 Sesseln mit Jutebezug und
Sofattsch, I mah . Sofa, 1 mah. Spiegel¬
schrank , 1 do. Chiffonniere, 1 do . Eck-
schrank , 1 eschener do . , 3 gr . Spiegel , 1
Pendule , 2 Regulatoren , I amerikanische
Wanduhr , 3 Kommoden, 4 Bettstellen, da¬
von 2 mit Sprungfederrahme », 1 sollst.
Bett , 1 eiserne Bettstelle mit Matratze , 5
2thürige Kleiderschränke, 1 Wringmaschine,
1 Zmgrolle mit Wäscheschrank , 2 Wasch¬
tische, 5 Rouleaux , 1 Nähmaschine, 2 Hänge¬
lampen, 2 Stehlampen , 5 Bücherborten, 2
Torfkaste«, 2 Kohlenkasten, 1 Kinssrtisch,
1 Spie! Kegel mit Kugel, 4 Jalousien , 1
Bücherschrank, 1 Küchenschrank , 6 Küchen¬
stühle, 1 Bohnenmaschine, 1 Tafelwaage,
Gardinenkasten, 1 Real , 1 großes Vogel¬
bauer , Matten, Teppiche, Blumentöpfe,
mehrere Bilder , 1 Waschtrog, sämtliches
Küchengerät und viele sonstige Gegenstände

öffentlich meistbietend ans Zahlungs¬
frist verkaufe«.

Kaufliebhaber ladet ein
H. Hasfelhorst,

kl . Kkchenür . 9 ._
Bäke (Gemeinde Neuenhuntorf) . Der

HeusrmannGerh . Knhlmau « das. läßt
«v-gzusFhalber am
Sonnabend , den 8. April d. I .,

nachm. 3 Uhr anfgd . ,
in und bei seiner Wohnung

2 tied . Kühe,
2 Milchkühe , belegt,
2 Knhriuder,
2 Kuhkälber,
10 Hühner , 1 Hahn,
2 Ente «, 1 Enterich,

I zweirädrg. Handwagen, 1 Schleifstein,
1 Backtrog, 1 Filtrisrfaß, 1 Koffer, Dielen,
Bindebäume, Reepe, Hecken, 1 Dezimalwaage,
1 Schneidelade mit Messer, 1 Haumesser,
1 Lothe, 1 Torsspaten , 1 Kloiderschkank,
I Buttermaschine , 1 Nähmaschine, 1 Wand¬
uhr , Trsche und Stüh;s, verschiedenesandere
Haus - und Küchengerät, verschiedenesMilch¬
gerät , ca. 20 Fader Dünger , ca . 500 kg
Stroh, Eß - und Pflinzkartoffeln und Viels
hier nicht genannte Gegenstände

öffentlich meistbietend verkaufen.
Käufer ladet ein H . Clanffe «.
Oldenburg . Für Rechnung dessen, den

es angeht , sollen am
Sormabeud , dm 8 . April d . 3.,

nachmittags 4 Uhr anfangend,
im Auktionslokals an der Mterstraßehiesslbst:

8 Kolli Wein , in Fässern «nd
Flaschen,

öffentlich meistbietend gegen bare Zahlung
verkauft werden . F . Leuzuer.

» ockv L Vr«u«, Hannover-
Fahr, feusr - u . diebess. Panzerschr. u.
Gewölbe. 30jähr . Spezial - Liefer. der
R - ichsb , Harmov. Bank, vieler König!.
Bchörd . , Kred. - u . Vorschußvereine,

gr. Bankh. d !Jn - u . Ausl . Groß Lager in allen
Größen . Billige Preise bei Garantie f. vor-
zügl. Ausf . Tiebess. Kassetten . Groß . Lager.
Preismrz frei u. ohne Kosten.

der Lade» bis zum I . Mai geräumt
sein muß . solle » sämtliche

8vlLLLlLIV» rvA,
worunter viele feinere Herren - «ud
Damsnstiefel , zu jedem annehmbaren
Preise ansverkanft werden.

A . Lsik, innerer Damm 10,
am Schloßplatz.

LAS ganz vorzügl ., hat abzugebm
f Schiffer Knüppel, am Stau.

Holle . Z« verkaufen eine « schweren
fetten Stier.

G « Carstens
Gesucht aus Mat noch ein

junges Mädchen
als Verkäuferin in einer Kuchenbude.

Carl Domine , Haarenstraße43.
Ei » Schlosser , oer leine Lehrzeit be- .

endet hat , sucht auf sofort oder zum 15 . i
April Stellung in Oldenburg.

Offerten unter IV. 10 befördertdis Exp. s
d. Bl. j

Hssl.
Besten schwere «, durchaus trockenen Ma-

schiueutorf liefere unter Garantie
in Vi , V- u . Vi Waggonladrmgen u. kleineren
Quantitäten frei ins Haus.
Fernsprecher kvrKä . NkkMkll,

Nr. 44._ Rosen str aff e 16
Empfehle meine

Tischlerei nebst Stuhlmacherei.
Garnituren undSofagestelle

Werde » z« Fabrikpreise» augefertigt.L Larrv, Haireneschstraßc 2S.

Mregulieröseu
mit u . ohne Kochsinrichtung in all n Größen,

Keffelöfen,
rauh und emailliert,

Sparhee - e,
Hildesheimer und gnffeiserue, empfiehlt
zu billigste» Preise«

Verzinktes Drahtgeflecht in allen
Maschenweiten, verzinkten Eisendraht,
Walzdraht undStacheldraht empfiehlt

lK Klveli.

Gesichte Dezimalwaagen
m. Zug , kräftig u. solide gebaut in allen Größen,

Tafelwaagen,
sowie eiserne u . messt « « Gewichte impfichlt

L . LLovL.

Verzinnte Milchsetten
in allen Größen empfi-hlt

L . Nlvelr.

nur anerkannt bewährte Qualitäten.
H VVvIrSr, Langestr. 86.

Oldenburg » Haus mit Garten
im Preise bis zu 25,00V Mk. zu
kaufen gesucht . Schriftliche Offerten
mit Preisangabe wolle man richten
an Oolibvrl»
Damen - u. Mädchen-

ÄrWte
( lllll I k» L OIL8)

Stück50,75Ps . und IMk.
Haarenstr.

58. c . IKK Haarenstr.
58.

von der Kais . u. Kön . ch . pH. Ver-^ snchs- Statio « in Klosterneuburg
b. Wie « untersuchten u b-autachteten

Aeüivmsl-Vsme,
geliefert von der Oestr. ° Jtal . Med. - Weiu-
Jmp . - Handlung S . L L. Fuchs, find zu
Original Preisen zu haben bei

D . Steenhoff , mittlerer Damm 3.
A . Spanhake , innerer Damm 2.
I . G . Stöltje , Haarenstratze 57.
H . Fischer , Langestratze 11.
Wilhelm Lenzuer , Osternbnrg,

_ Bremerstratze 15.
Mete>- t . blau oder schwarz

s 10 »äl vers. fr? , aeg. Nach¬
nahme ^ 11« i» 8 lLNxxor, Tuchfabrik,4neli «i» Anerkannt beste Bezugsquelle.

Zur Eelvstauzucht von

Mrmobstbäumen
empfehle einjährige Apfel - und Birn-
Veredlungen auf Zwergunterlage per Stück

35 10 St 3
Preis- und Sortenvsrzeichnis kostenfrei.

Westerstede . k . L. LÜlljS.

Zwifchenahn.
Zur Aussaat empfehle:

Uelzener , Probsteier , Hadeler «nd
hiesigen

Saathafev,
Sommer -Saatgeeste,

Spörgel , Feldbohnen,
Klee -, Gras - und Leinsaat,

sowie sämtliche
Gärten - und Blume « - Sämereien

in bekannter bester Qualität.

Justus Fischer.

Rastede . Z« vexmieten auf Maideine Wohnung, bestehend aus StubeKammer und Küche , event. 2 Stuben, Garte«land und Stallraum. Schlang»
tvtetnen angekausten, L:körtenStier empfehle zum Decken .

^
Diedr . Me nkens.

Habe stets

Zwifchenahrr.
Knochenmehl , SoMrphosphnt

habe stets am Lager.

auf Lager.
Auch übernehme ich ganze Leichen,

bestatt « « ge« mittelstLeicheuwaaev
zu billigen Preisen . ^

ll. Lsrre , TW«.
Haareneschstr. 29.

in Granit, Marmor u . Sandstein,^
Grabpfähle , Grabeiufaffungeu «vkGitter , sowieBan - Arbeiten in Saud,
stein jeder Art empfiehlt

ZU« LlLV,
Stein- und Bildhauerei , Alsxandsrstr . 5 .
Etzhorn . Empfehle meinenNindstiex

zumDecken gegen ein einmaliges Dsckgeld
von 2 _ Gerh . Hilbers .

Ohmstede »
"

Empfehle meinen Eber zu«,
Decken.

Johann Vowinkel.
Ohmstede . Zu verkaufen eine Ms Kuhund eine Queue. Johann Bowiukel.
I-ysol l 'ttkkrsottvsisLsettö

von äsr kliöiiix -karlümevjtz Hamburg
Asoissst in kaetiMÄLllisebsii Lrsissn äsn kuk Areins 8eikö , äis bei Lrankdeitkii inl?LlIen ärobslläor
HöbertrÄßunKsgsAIir ctss Lrsvkbsitsstoüös wit
bkklkin LriolZ allAsvslläkt vuräs unä tröstet W

ötüelr nur 60 kt. dsben bei:
Fob . Givvers, Lok - kriseur , ttLNZestrssss,-

_ _ io OIUsobopN.

Frische Oelkuchen
habe noch recht billig abzugeben

I . D . Millers.
LnIuinrLl Vs oltruiir . — StnnUnlv S,

Ipwege b Etzhorn . Gesucht auf sofort
«och ein Maurergeselle für dauernde Arbeit.

F . Jautzsv , Maurermeister.
die melken können, sucht

AkllUMM , geg . hoh . Lohn
Ww . Rachtwey , Lindenallee.

Gesucht Gin Bursche für leichte
Arbeite » .

llvuliv fr , Staustr . 20.
Gesi - cht aus sofort oder zum 1 Mat ü»

Mädchen , welches kochen kann.
Frau M - Braue «. Osenerstr. 43.

Gesucht aus sofort oder Mai einSchuh-
macherlehrliug . Ad . Meyer , Bergstr. 8.

Handw. Abteilung Rastede.
Versammlung am Sonntag, den 9 . April,

nachm. 4 Uhr, in Ahlsrs' Gasthauss m Rastede.
1 . Rschnungsablage der Hagelversichrrungs-
Gesellschaft für den 7. Bezirk; 2 . Vortrag
des Herr » Lehrer Janßen über „Dis Förderung
dcs Obstbaues durch dis Volksschule" ; 3 . Uebsr
die Bidmtung der Zisgenhaltung und Ein¬
führung bcfferer Zuchttiere ; 4. Bericht der
Kommission über vis am 21 April in Rastede
zum Verkauf kommenden angekauften 7 Eber-
ftrkel ; 5 . Verschiedenes.

GroßesPreis -Kegeln
in

„Opperwsvll's Löte! '
am Sonnabend , den 8 . , Sonntag,
de« 0 . , «nd Montag , den 10 . April,

auf meinen neu renovierten 2 Bahne «.
MS " Es gelange » nur Geldpreise

zur Verteilung . "UM
Kegelkarten ü 5V Pfg. an - er Kaffe.

Anfang -es Kegelns jeden Nachmittag 4 Uhr.
Hierzu lade ich die Mitglieder des Kegel¬

klubs und alle Freunde des Kegelns ganz
ergebenstein . H . Oppermann.

Kriegerverein
Etzhorn-Wahnbeck.

Die zum 9 . d . Mts . im „Bundesblatt"
bekannt gemachteVersammlung findet
umständehalber am

Sonntag , de« 16 . April,
im „ Hesterkrug " statt . Anfang7 Uhr.

Der Vorstand.
Ben»>, Md Ln ä vo -< !ür dr« KiedtMjo» veraniw ^ « >ch > vchart Dwe« - l-rsßii .
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